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Die Klimaschutzmanagerin  
informiert

Mehrweg statt 
Plastikmüll – Teil 4

Im Jugendzen­
trum Gleis 3 konn­
ten Kinder und Ju­
gendliche auch in 

diesen Sommerferien wieder etwas zum Thema Klimaschutz 
lernen. Im letzten Jahr drehte sich alles um Upcycling. Im 
Sommer 2022 haben wir gemeinsam aus Abfallprodukten 
wie Plastikflaschen Musikinstrumente hergestellt. 

Bei den Ferienspaßaktionen in diesem Jahr ging es darum, 
Plastikmüll im Alltag zu vermeiden. Mit Unterstützung des 
Belmer Repair-Cafés haben die jungen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nicht nur Taschen und Turnbeutel genäht, unter 
Anleitung von den Näherinnen Ute und Vera konnten z. B. 
auch Badetaschen hergestellt werden. Mit der wasserdich­
ten Tasche kann ganz einfach auf die Plastiktüte beim 
Schwimmbadbesuch für die nassen Badesachen verzichtet 
werden.

Das Repair-Café findet jeden zweiten Freitag im Monat in 
der Belmer Integrationswerkstatt in der Lindenstraße 68 
statt. Von 14:30 bis 17:00 Uhr wird fleißig gewerkelt. Fahr
räder und defekte Geräte können mitgebracht und unter 
Anleitung von Profis repariert werden. Die ehrenamtlichen 
Näherinnen sind auch immer vor Ort, nähen Taschen und 
flicken kaputte Kleidungsstücke. Unter dem Motto „Plastik­
tütenfreies Belm“ ist das Repair-Café bereits seit einigen 
Jahren aktiv. Aus getragenen und aussortierten Hemden 
werden individuelle Einkaufstaschen genäht. Diese können 
auch im Repair-Café gekauft werden. 

In der kommenden Ausgabe geht es um Bienenwachs­
tücher, eine tolle Alternative für Alu- und Frischhaltefolie.

Mona Berstermann

Ab Oktober Kinder online 
für Kitas anmelden

Anmeldeportal für alle Kinder­
tagesstätten und Kindergärten

Ab Sonntag, 01. Oktober 2023, können Eltern ihre Kinder in 
den Belmer Kindergärten und -krippen online zentral in einer 
der sieben Einrichtungen anmelden.

Unter der Internetadresse www.kita-onlineanmeldung.belm.de 
können Eltern ihren Nachwuchs anmelden und neben dem 
Wunschkindergarten auch zwei infrage kommende Alternativen 
sowie die gewünschte Betreuungszeit angeben. Eine mehrfache 
Bewerbung bei verschiedenen Einrichtungen entfällt somit.

Wichtig: Der persönliche Kontakt zur Kindertagesstätte ist 
trotzdem weiterhin möglich. Wenden Sie sich dazu bitte am 
besten direkt an die jeweilige Einrichtung. Auch Eltern, die über 
keinerlei Internetzugang verfügen, können sich zur Anmeldung 
ihrer Kinder an die Leiterinnen der Kindertagestätten sowie die 
Gemeindeverwaltung wenden.

Das Kita-Portal ist für eine Anmeldung zwar durchgehend 
online, jedoch finden die Hauptanmeldungen für einen Platz im 
neuen Kita-Jahr vom 01. Oktober bis 30. November statt. Daher 
empfehlen wir, sich unbedingt in diesem Zeitraum für einen 
Platz anzumelden.

Kinder, die von einer Krippe in der gleichen Einrichtung in den 
Kindergarten wechseln, müssen nicht angemeldet werden. 
Wichtig ist, dass alle Kinder, die bereits für das Kindergartenjahr 
2023/2024 angemeldet waren und bisher noch keinen Platz 
bekommen haben, noch einmal angemeldet werden! 

Gemeinde Belm

Auge und Ohr MOTZEK Schützenstraße 1  49084 OS-Schinkel  T 0541-200 59 60
Auge und Ohr, Belm  Marktring 19-23  49191 Belm  T 05406-850 80
Auge und Ohr, Nikolaiort Große Straße 46  49074 Osnabrück  T 0541-750 496 45
Auge und Ohr Mohr Krahnstraße 55  49074 Osnabrück  T 0541-22 140

*Angebot gültig bis 30.09.2023. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Barauszahlung nicht möglich.

100€
GUTSCHEIN

__________________________________________________

beim Kauf einer
neuen Brille 

mit Gleitsicht-
Brillengläsern.*

50€
GUTSCHEIN

__________________________________________________

beim Kauf einer
neuen Brille 

mit Einstärken- 
Brillengläsern.*

HÖRTEST
GUTSCHEIN

__________________________________________________

für eine kostenlose 
Erstellung Ihres 
Hörprofils mit 

modernster Messtechnik

www.auge-und-ohr.com

Gleitsicht-Wochen beim 
Gleitsicht-Experten
Jetzt persönliche Angebote sichern –
bis zum 30. September 2023
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Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746
Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-15 Uhr

w w w . g a e r t n e r e i - h a u c a p . d e

Herbstliche Deko-Ideen, Purpurglöckchen aus 
eigenem Anbau, winterharte Knospenheide, 
Alpenveilchen und vieles mehr!

Zauberhafter Herbst !Zauberhafter Herbst !Zauberhafter Herbst !Zauberhafter Herbst !

Belmer Kirmes  
vom 06. bis 08. Oktober 

auf der Lindenstraße
Fahrgeschäfte, Livemusik und 

buntes Feuerwerk
Die Belmer Herbstkirmes hat eine lange Tradition. Recher­

chen ergaben eine erste gesicherte Erwähnung der „Kirch
messe“ 1655. Im „Stiffts-Calender“ von 1707 wird der „Jahr­
markt in Belm Sonntag nach Michaelis“ datiert. Sicher gab es 
einen Kirmes-Markt mit Belustigung und Gauklern aber wie in 
vielen Gemeinden auch in Belm schon im Mittelalter. Fotos von 
1914 belegen außerdem, dass vor mehr als hundert Jahren die 
Kirmes mit Fahrgeschäften bereits im alten Ortskern am Tie 
stattfand.

Zum diesjährigen Kirmes-Auftakt am Freitag, 06. Oktober, gibt 
es für die ersten Besucherinnen und Besucher von 15 bis 17 Uhr 
„Happy 2Hours“ – für „einmal zahlen“ darf man zweimal fahren. 
Am Nachmittag geht auch der Bürgermeister wieder in Beglei­
tung einer Abordnung von Schaustellern über die Kirmesmeile 
und besucht die vier Belmer Senioren- und Pflegeheime. Mit 
dem traditionellen Freibieranstich um etwa 18 Uhr vor der 
Bühne am Pfarrheim wird die Herbstkirmes auch offiziell er
öffnet. Anschließend gibt es Livemusik.

Kirmesbeginn am Samstag, 07. Oktober, ist um 15 Uhr. Spe
zieller Gast ist Samstag und Sonntag wieder „Fanny Fantasy“, 
die das beliebte Kinderschminken anbietet. Auf der Kirmes­
bühne am Pfarrheim gibt es Samstag ab 18 Uhr wieder Live
musik. Ebenfalls Tradition: Nach Einbruch der Dunkelheit wird 
das bunte Brilliantfeuerwerk am katholischen Pfarrheim ent­
zündet.

Auch am Kirmessonntag drehen die Fahrgeschäfte und Karus­
sells wieder ab 15 Uhr ihre Runden. Bei den Fahrgeschäften 
sind etwa die Kirmes-Klassiker Autoscooter und „Scheiben
wischer“ vertreten, außerdem laden Kinderkarussells für die 
kleinen Kirmesfans sowie Schausteller-Attraktionen zum Spaß­
haben ein. 

Die Fahr- und Verkaufsgeschäfte sind an allen Kirmestagen ab 
15 Uhr geöffnet. Die Gemeinde Belm freut sich über viele Be­
sucherinnen und Besucher und hofft natürlich auf das passende 
„Kirmes-Wetter“.				           Gemeinde Belm

Die Belmer Herbstkirmes lockt an jedem zweiten Oktober-Wochenende 
mit allerlei bunten Fahrgeschäften und Marktattraktion große und 
kleine Besucher auf die „Kirmesmeile Lindenstraße. 

Foto: Gemeinde Belm/H. Pentermann
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Die Kolpingsfamilie Icker wurde am 8. April 1975 ge
gründet und ist die jüngste von 19 Kolpingsfamilien im Be- 
zirksverband Osnabrück. Wenn man so will, war auch hier 
die treibende Kraft ein Handwerksgeselle wie Adolph Kolping. 
Heinrich Besselmann war schon seit 1953 ein erfahrener 
Kolpinger der Kolpingsfamilie Belm. Mit seinem Umzug nach 
Icker gründete er mit 29 weiteren Mitgliedern die Kolpings­
familie Icker und wurde deren erster Vorsitzender. Der erste 
Präses war Pastor Josef Debbrecht.

Nach Besselmann hatte die Kolpingsfamilie bis Anfang 
2022 drei weitere Vorsitzende: Rudolf Grünebaum, Uwe 
Kriegisch und Martin Wessel. Seit April 2022 sind Michael 
Vogt und Gereon Wellmann neue 1. und 2. Vorsitzende. 

Das Jahresprogramm der Kolpingsfamilie bietet Veranstal­
tungen unterschiedlichster Art. Dazu gehören besinnliche 
und liturgische, wie das Abendlob unter dem Motto „Fisch 
und Brot“. Ebenso dazu gehören das Kolping-Patronatsfest 
und der Kolping-Gedenktag. Überbezirklich nehmen wir in 
jedem Jahr an der Männerwallfahrt nach Rulle teil. Daneben 
gibt es jährlich wiederkehrende Aktionen. Dazu gehören vor 
allen Dingen die Gebrauchtkleider- und Schrottsammlungen. 
Die Erlöse kommen sowohl der überbezirklichen Arbeit im 

Diözesanverband als auch caritativen Zwecken und der 
Arbeit in der eigenen Kolpingsfamilie zugute. Zweimal im 
Jahr sind wir mit vielen fleißigen Helfern unterwegs, die Ge­
brauchtkleider vor den Häusern in Icker und Vehrte einzu­
sammeln und den Schrott auf dem Hof Hammerlage für 
bereitstehende Container entgegen zu nehmen.

Natürlich kommen auch die geselligen Veranstaltungen 
nicht zu kurz. Der Kolping-Karneval mit diversen Tanz- und 
Showeinlagen ist seit Anfang an fester Bestandteil des 
Jahresprogramms. Einmal im Jahr geht es mit „Kolping on 
Tour“. Das Ziel können kleine, kaum bekannte Orte gleich 
um die Ecke sein oder aber eine Wattwanderung an der 
Nordsee. Abwechslung ist auf jeden Fall garantiert. Maigang, 
Erntedankfest und der Kegelabend runden die geselligen 
Termine ab.

Wir sind nicht nur aktiv in der Gemeinde, wir sind Ge­
meinde. Und wenn wir bis heute den Weg der Kirchenge­
meinde jetzt schon fast 50 Jahre gemeinsam gegangen sind, 
wollen wir das für viele, viele weitere Jahre so machen. Da­
her unsere herzliche Einladung: nur Mut, mach mit, kann gut 
werden!      				         Michael Vogt

„Unsere Belmer Vereine“ 

1975–2023: Kolpingsfamilie Icker

Unsere

Vereine KOLPINGFAMILIE ICKER

Bootstour auf der Hase 2023	                               Fotos: Kolping Icker

Erntedankfest 2022
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Neues vom Repair Café Belm   

Am 11.08.2023 hatte das Repair Café Belm (RCB) Besuch von 
Manuel Gava, dem Bundestagsabgeordneten der SPD für den 
Wahlkreis 39 (u. a. Belm). Ein Schwerpunkt des Besuches von 
Herrn Gava lag dabei auf der Wertschätzung des Ehrenamtes. 
Im Gespräch gab Herr Gava an, dass ehrenamtliche Arbeit nicht 
selbstverständlich ist und viel mehr hervorgehoben werden 
sollte. Ein großes Problem stelle auch die Altersstruktur der 
ehrenamtlich tägigen Mitbürgerinnen und Mitbürger dar. Der 
weitaus größte Teil der Ehrenamtlichen sei in einem bereits 
fortgeschrittenen Alter (man sieht das auch bei den Mitwirken­
den des Repair Café Belm – auch wenn wir uns alle noch jung 
fühlen ...). Es sei daher erforderlich, gerade den jungen Men­
schen die Bedeutung des Ehrenamtes darzustellen und diese 
für die vielfältigen Aufgaben zu gewinnen. Viele Leistungen in 
diversen Lebensbereichen wären ohne die Tätigkeiten der Ehren­
amtlichen nicht aufrecht zu erhalten. Es sei auch darüber nach­
zudenken, Anreize für die Tätigkeiten im Ehrenamt zu schaffen. 
Den Mitwirkenden des Repair Café Belm wünschte Herr Gava 
weiterhin viel Erfolg und vor allem Spaß bei der Tätigkeit.

Am 07.08. und 10.08.2023 wurde im Jugendzentrum Gleis 13 
ein Workshop „Nähen mit Kindern“ von unseren Näherinnen 
Ute Eberius und Vera Schleicher durchgeführt.

Es wurden von den Teilnehmerinnen Rucksäcke sowie kleine 
Organza-Körbchen für den persönlichen Bedarf unter Anleitung 
unserer Näherinnen angefertigt.

Im Kurs wurde natürlich über Nachhaltigkeit und Upcycling-
Ideen informiert und unsere Arbeit im RCB. Die Initiative zu 
diesem Workshop kam von Mona Bergstermann, der Klima­

schutzmanagerin der Gemeinde Belm. Dieser Workshop hat 
allen viel Spaß gemacht und es wird ganz sicher zu einem späte­
ren Zeitpunkt ein weiteres Angebot geben.

Natürlich bieten die Ehrenamtlichen des RCB ihre Mithilfe zur 
Reparatur von Gegenständen und Geräten auch weiterhin an. 
Die nächsten Termine sind: 

Freitag, 8. September 2023, Freitag, 13. Oktober 2023
Freitag, 10. November 2023

Sie finden uns an den Tagen wie gewohnt zwischen 14.30 Uhr 
und 17.00 Uhr in der Belmer Mühle (Eingang an der Seite – 
ehemaliges Sägewerk). Wenn Sie kleinere Reparaturen an Ge­
genständen haben, die nicht mitgebracht werden können, 
sprechen Sie uns einfach an. Auch in diesen Fällen können wir 
manchmal eine Lösung bieten.       

Auch weiterhin gibt es während der Öffnungszeiten Kaffee 
und Kuchen. Am 13. Oktober 2023 wird es Schmalzstullen 
geben. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Das Team des Repair Café Belm 

Manuel Gava	               		             Foto: Büro Manuel Gava
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Gemeinsam gegen Belästigungen im öffentlichen Raum
Wenn Frauen hinterhergepfiffen, -gehupt und -gerufen wird, 

Blicke den Körper scannen oder obszöne Gesten sexuelle Prak­
tiken zu verstehen geben, dann ist dies nichts anderes als 
sexuelle Belästigung. Jede Frau kann von solchen und ähnlichen 
Erlebnissen berichten und erhält einen Strauß gesammelter 
Rechtfertigungen dazu. Es sei „doch nur ein Kompliment“ bleibt 
dabei der unangefochtene Spitzenreiter. Man sollte meinen, 
Frauen wüssten ganz gut selbst, was sie gut finden, aber selbst 
das wird ihnen dann noch mit vermeintlicher Überempfindlich­
keit abgesprochen. 

Für diese Art der Belästigung hat sich mittlerweile der eng
lische Begriff „Catcalling“ etabliert. „Erzählungen von jungen 
Mädchen und Frauen aus Belm und die Beobachtung, dass  
Jugendliche, junge Erwachsene und Erwachsene immer öfter 
ein sexualisiertes Verhalten zeigen, haben uns alarmiert“, er­
zählt Marion Freericks vom Verein Pro Belmer Jugend. Gemein­
sam mit Helena Schilling, Gleichstellungsbeauftragte, und den 
Ehrenamtlichen vom Gemeindejugendring wollen sie auf dieses 
Thema aufmerksam machen und die Belmer dafür sensibili
sieren.

„Catcalling“ auf 
der Straße ist als 
berührungslose Be- 
lästigung nicht straf- 
bar, kann aber gra­
vierende Auswir- 
kungen auf die  
Betroffenen haben. 
Manche berichten 
von körperlichen 
Symptomen und 
Angst, z. B. vor Ver- 
gewaltigung oder 
davor, die eigene 
Privatsphäre nicht 
schützen zu kön­
nen. Das kann dazu 
führen, dass Frauen 
und Mädchen be­
ginnen, Bereiche im 
öffentlichen Raum 

zu meiden und sich nicht mehr unbefangen in der Öffentlichkeit 
bewegen. Auch Leistungseinbrüche, Konzentrationsstörungen 
oder Depressionen sind häufige Folgen. Überwiegend sind 
junge Frauen und Mädchen von dieser Belästigung betroffen.

Auf dem Begegnungsfest „Power in Powe“ konnten die Be
sucher*innen sich vor Ort über das Thema ausführlich infor­
mieren und ihre persönlichen Erfahrungen und Erlebnisse von 
„Catcalling“ mitteilen. Um sich Luft zu machen, haben Betroffene 
mit bunten Stiften erlebte Belästigungen auf einem weißen 
Stoff „angekreidet“. „Durch unsere Aktion möchten wir die 
Gesellschaft sensibilisieren, Mädchen und Frauen stärken und 
insbesondere auch Männer auffordern, sich gegen ihre über­
griffigen Geschlechtsgenossen zu positionieren“, sagt Fabian 
Dossow, 1. Vorsitzender vom Gemeindejugendring.

„Ein solches Verhalten ist nicht hinnehmbar“, so Lisa Voss Ver­
treterin des Gemeindejugendrings Belm e. V. „Wir wollen auf­
zeigen, welchen Situationen sich vor allem Frauen im öffent
lichen Raum ausgesetzt sehen.“ „Wir rufen alle auf, Catcalls für 
unsere gemeinsame Ankreide-Aktion zu melden“, appelliert 
Helena Schilling an die Betroffenen aus Belm.

Im Zeitraum September 2023 bis Ende Mai 2024 sind alle Per­
sonen, die in Belm von „Catcalling“ betroffen waren, dazu auf­
gerufen, diese über die Mailadresse catcallsofbelm@gjrbelm.de 
oder den Instagram-Account (gemeindejugendringbelm) ano­
nymisiert zu melden. Dabei spielt es keine Rolle, wie lange das 
Erlebnis zurückliegt. Obwohl das Wort Catcalling ursprünglich 
nur verbale Belästigung meint, dürfen auch körperliche Über­
griffe gemeldet werden. Diese Meldungen werden gesammelt 
und am zweiten bundesweiten Aktionstag am 14. Juni 2024 mit 
Straßenmalkreide an dem Ort „angekreidet“, an dem sie statt­
gefunden haben.

Der bundesweite Aktionstag weist auf das Recht der sexuellen 
Selbstbestimmung hin und soll die Schaffung einer gesetzlichen 
Regelung zur Bewertung dieser sexualisierten Vorfälle als Straf­
tatbestand erzielen. Personen, die diese Aktion oder andere 
aktiv unterstützen möchten, können sich persönlich bei Marion 
Freericks, Pro Belmer Jugend e. V. unter 05406-8159033 oder 
per E-Mail mail@gjrbelm.de melden.  Text und Foto: Marion Freericks

Nathan Martin (2. Vorsitzende GJR e.V.), Sven Ewering (Beirat GJR e.V.), 
Niclas Niermeier (Beirat GJR e.V.), Marion Freericks (PBJ e.V.), Fabian 
Dossow (1. Vorsitzende GJR e.V.), Yana Herbst (DRK Jugendtreff Vehrte) 
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Am Montag, 10. Juli 2023, haben die Belmer Jägerinnen und 
Jäger unter dem Motto „Zu Fuß auf den Spuren von Hase, Reh 
und Fuchs“ die Ferienkinder zum Pirschgang eingeladen. Treff­
punkt war um 17 Uhr am Naturfreundehaus in Vehrte. 24 Kinder 
im Alter von 8 bis 12 Jahren waren dabei. 

Nachdem Andreas Meier zu Farwig alle Kinder begrüßt hat, 
wurden sie in Gruppen mit bis zu fünf Kinder eingeteilt. Jede 
Gruppe wurde von einer Jägerin oder einem Jäger mit Hund be­
gleitet. Das war für die Kinder schon ein „Highlight“. Alle Jagd
hunde waren sehr zutraulich und leicht zu führen, so dass alle 
Kinder die Hunde gerne an der Leine haben wollten.

Während des Pirschganges mussten die einzelnen Gruppen 
einige Aufgaben zur Pflanzen- und Tierwelt lösen. Zum Beispiel 
mussten drei verschiedene Blätter gesammelt und der jeweils 
dazugehörige Baum bestimmt werden. Außerdem sollten drei 
gesehene Tiere aufgeschrieben werden. Das waren an dem Tag 
unter anderem Grashüpfer, Regenwurm, Mücke, Hase oder 
natürlich der Hund. 

Eine für die Kinder interessante Station war der Süntelstein in 
Vehrte. Als alle Gruppen am Süntelstein angekommen waren, 
wurde die Sage vom Süntelstein, der auch Teufelstein genannt 
wird, erzählt. Die Kinder haben der Sage gut zugehört, so dass 
sie die Frage zum Süntelstein auf dem Aufgabenzettel richtig 
beantworten konnten. Sie lautete: Wie kam der große und 
schwere Süntelstein der Sage nach nach Vehrte?

Nach ca. 2,5 km gab es für die Ferienkinder eine kleine Er
frischungspause mit Getränken. In der Pause kamen auch die 
Hunde nicht zu kurz, da sie viele Streicheleinheiten von den 
Kindern bekommen haben. Einige Kinder haben die Pause ge­
nutzt, um sich die Hochsitze genauer anzuschauen. 

Nach der Verschnaufpause ging es weiter quer durch den 
Wald und an der Nette ent­
lang. An dem wunderschönen 
Bachlauf der Nette, der im 
Schatten der Bäume lag, konn­
ten die Ferienspaßkinder im 
weichen und feuchten Boden 
einige Trittsiegel verschiedener 
Tiere erkennen. Nach ziemlich 
genau 5 km waren wir auf dem 
Hof Meier zu Farwig ange
kommen. Hier hatten einige 
Jägerinnen und Jäger einen 
schönen Abschluss für die 
Ferienspaßkinder vorbereitet. 

Unter anderem durfte jedes Kind einen Nistkasten, der von der 
Jägerschaft Osnabrück Land und dem Hegering Gattberg (Belm) 
gesponsert wurde, bauen. Danach gab es bei dem warmen 
Wetter für alle ausreichend zu trinken und schmackhafte Brat­
wurst im Brötchen. 

Alle Kinder hatten nun noch die Möglichkeit, sich an dem Info-
Mobil der Jägerschaft Osnabrück-Land zu informieren. Mit 
Interesse haben die Kinder sich hier Tierpräparate, Felle und 
Abwurfstangen heimischer Tiere angesehen. Zum Schluss  
haben die Jägerinnen und Jäger noch die Aufgabenzettel der 
Gruppen ausgewertet. Alle Gruppen haben die Fragen mit Bra­
vour gemeistert. Somit wurde jedem Ferienkind eine Urkunde 
über die erfolgreiche Teilnahme an dem Pirschgang überreicht. 
Beim Abholen der Kinder haben auch viele Eltern zusammen 
mit ihren Kindern in das Info-Mobil geschaut und sich bei den 
Jägerinnen und Jägern über das ein oder andere heimische 
Wildtier informiert. Waidmannsheil.                         A. Meier zu Farwig 

Auf Pirschgang den Waldtieren auf der Spur
Ferienspaß-Aktion mit den Belmer Jägerinnen und Jägern

Gelunger Abschluss eines spannenden und lehrreichen Ferienspaßtages bei den Jägerinnen und Jägern: Nach dem Bau von Nistkästen trafen sich 
die 24 Ferienkindern zum Gruppenfoto mit ihren Gastgeberinnen und Gastgebern. 				                   Foto: Jägerschaft



8
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.belmerschaufenster.de

Außerordentliche Mitgliederversammlung beim Verein 
„Bildung und Kultur in Belm e.V.“ – BiKult

Am 21.08.2023 fand eine außerordent­
liche Mitgliederversammlung des Ver­
eins „Bildung und Kultur in Belm e. V.“ –
kurz BiKult – im Gemeindehaus der 

ev.-luth. Christus-Kirchengemeinde Belm, Belmer Straße 1, statt.
Die Notwendigkeit der Versammlung ergab sich aus haupt­

sächlich zwei Tagesordnungspunkten. Zum einen eine Satzungs­
änderung und zum anderen die erforderliche Wahl eines neuen 
Vorstandes.

Die Satzungsänderung wurde einerseits erforderlich durch die 
zentralisierte Umorganisation der Volkshochschulen in Stadt 
und Landkreis Osnabrück. BiKult war ein Jahrzehnt lang Träger 
der VHS in Belm und der gemeinsame Weg wurde damit be
endet.

Bei den Vorstandswahlen stand ebenso eine gravierende 
Änderung an. Wie in so vielen Organisationen und Vereinen 
hatte auch der aktuelle gesellschaftliche Trend in Deutschland, 
dass kaum jemand noch einen Vorsitz und Verantwortung über 
eine Institution zu übernehmen bereit ist, BiKult erreicht. Seit 
geraumer Zeit hatte sich die Bildung mehrköpfiger, gleichbe­
rechtigter Vorstände in unterschiedlichen Vereinen aus diesem 
Grunde schon durchgesetzt. Es sollte ein Vorstand von 5 bis 7 
Personen gewählt werden. Der bisherige Übergangsvorstand 
zwischen der Jahreshauptversammlung im April dieses Jahres 
und der jetzigen außerordentlichen Zusammenkunft erklärte 
sich komplett bereit, für einen neuen Vorstand zu kandidieren.

Folgende Kandidaten stellten sich zur Wahl: Marion Liliensiek, 
Felizitas Sander, Udo Sander, Ulrich Saretzki und Jürgen Schmidt, 

kurzum, der schon bewährte alte Vorstand blieb der Neue. Alle 
Kandidaten wurden von der Mitgliederversammlung ein
stimmig gewählt und nahmen die Wahl an.

Eine weitere personelle Unterstützung in der Vorstandsarbeit 
konnte leider nicht gefunden werden.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war die Information der 
Fortführung der „Digitalen Sprechstunde Belm“. Ab dem 14. 
September 2023 von 10.00 bis 11.30 Uhr stehen BiKult-Helfer 
und IT-Lotsen zur Verfügung, um jedermann kostenlos in den 
Bereichen Smartphone, Notebook, PC und Laptop bei Pro
blemen an eigenen Geräten hilfreich zur Seite zu stehen.

In Zeiten von stets steigenden digitalen Herausforderungen 
und schnelllebigen Veränderungen wird der seit über 10 Jahren 
bei BiKult fest etablierte PC-Club 60+ in PC- und Handy-Club 60+ 
unbenannt.

Des Weiteren folgte die Ankündigung und Vorstellung eines 
neuen Internet Auftrittes, der im September an den Start geht. 
Hier findet man das gesamte, so vielfältige Jahresprogramm 
von BiKult, aber auch Hinweise und BiKult-Tipps zu Veranstal­
tungen in der Gemeinde bis zum Jahresende. Die Anmelde­
vorgänge zu den vereinseigenen Veranstaltungen auf den Web­
seiten sind übersichtlicher und einfacher geworden. Bereichert 
wurde hierbei auch der Informationsfluss der Organisatoren zu 
den Mitgliedern durch einen monatlich erscheinenden News­
letter.

Als letzten Tagespunkt behandelt, würde BiKult auch gerne 
wieder, wie in den vergangenen Jahren, die Organisation für 
eine Theater-Abo-Gruppe für 2023/2024 anbieten und über­
nehmen. Hierzu würden aber auch wiederum helfende Hände 
sehr hilfreich sein.

Die Veranstaltung endete gegen 20.45 Uhr. Anschließend 
wurde zu einem kleinen Umtrunk eingeladen.

Der neue BiKult-Vorstand 

Der neu gewählte BiKult-Vorstand (v. l.): Jürgen Schmidt, Ulrich 
Saretzki, Felizitas Sander, Udo Sander, Marion Liliensiek
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Wandern für Trauernde –  
Ein Stück des Weges gemeinsam gehen

Hier haben erwachsene, trauernde Menschen die Mög­
lichkeit, andere Betroffene kennenzulernen, sich auszu­
tauschen oder dabei zu sein und die Natur zu genießen, 
begleitet durch ehrenamtliche Trauerbegleiterinnen und 
-begleiter von SPES VIVA.

Nach der Sommerpause geht es nun im September wie­
der los: 24. September, 22. Oktober, 19. November 2023.

Die Gruppe trifft sich zu einer Wanderung von etwa zehn Kilometern in Bad Es­
sen, den genauen Treffpunkt erfahren Sie bei Anmeldung.

Etwa 3,5 Stunden dauern die Wanderungen inkl. einer Pause von ca. 30 Minu­
ten. Bitte Verpflegung sowie angepasste Kleidung und festes Schuhwerk mit­
bringen. Die Wanderungen finden bei jedem Wetter statt und erfolgen auf eigene 
Gefahr.

Bitte melden Sie sich jeweils bis zum Donnerstag vor dem Termin im Ambulanten 
SPES VIVA Hospizdienst, Telefon 05473 – 29117.           	        Text und Foto: Sandra Kötter 
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Am Wochenende vom 22.–24. Juli 2023 feierten die Icker Schützen mit 
ihrem Schützenkönig Jonas Ströer und seiner Königin Julia Klemann 

sowie dem Hofstaat ein ausgelassenes Volks- und Schützenfest

Traditionell starteten die Festtage am Samstag mit dem Hoch­
amt in der Icker Kirche, welches musikalisch vom Bläserchores 
Rulle mitgestaltet wurde. Danach marschierten die Icker Schüt­
zen angesichts des leicht regnerischen Wetters zügigen Schrittes 
zur Residenz des Königspaares, wo sie sehr gastfreundlich be­
wirtet wurden. Von der Residenz an der Espowe zogen die 
Schützen zur Marschmusik des Bläserchores Rulle zum festlich 
geschmückten Schützenplatz an der Icker Landstraße. Bei der 
großen Zeltfete mit der Tanz- und Showband Promise feierten 
Alt und Jung, Icker Schützen und Gastvereine, Ickeraner Bürger 
und Auswärtige bis in die frühen Morgenstunden ein rauschen­
des Fest.  

Der Sonntag begann bei weiterhin sehr wechselhaftem Wetter 
mit dem Festumzug durch das geschmückte Dorf. Am Festplatz 
angekommen begrüßte Präsident Günther Westermann die an­
wesenden Gäste und Schützen. In seiner Rede dankte Wester­
mann allen ehrenamtlichen Helfern, die mit ihrem unermüdli­
chen Einsatz und ihrer großartigen Arbeit das Schützenfest 
überhaupt erst möglich gemacht haben. Weiterhin hob der Ver­
einspräsident in diesem Zusammenhang die freundschaftliche 
Zusammenarbeit innerhalb des Schützenvereins sowie die her­
ausragende Jugendarbeit hervor. Neben der Gemeinschaft, so 
Westermann, stehe auch der sportliche Erfolg im Fokus des 
Schützenfestes. Die Schützinnen und Schützen haben in den ver­
gangenen Monaten hart trainiert und herausragende Leistun­
gen erzielen können. Der Schützenverein sei stolz, solch talen­
tierte Mitglieder in den Reihen des Vereins zu haben. Des 
Weiteren bedankte sich der Vereinspräsident bei dem amtieren­
den Königspaar Jonas und Julia sowie ihrem Hofstaat, die in Ih­

rer Königszeit unermüdlich und mit großem Pflichtbewusstsein 
das Schützenreich Icker regierten und repräsentierten. Daneben 
sprach Westermann im Namen des Icker Schützenvereins der 
Kinderkönigin Carla und ihrem Prinzgemahl Marlon sowie dem 
Kinderhofstaat für die würdige pflichtbewusste Vertretung des 
Vereins ein großes Lob aus.

Zudem bedankte sich der Präsident herzlich bei allen, die den 
Verein finanziell fördern oder ehrenamtlich tatkräftig in ver­
schiedenster Form unterstützen. Im Rahmen der Auszeichnung 
der verdienten Mitglieder des Vereins wurden insgesamt 29 Ju­
bilare für 25, 40, 50 und 60 jährige Mitgliedschaft sowie 4 Schüt­
zenschwester und 11 Schützenbrüder für ihre besonderen Leis­
tungen geehrt. Im Einzelnen sind dies:

Für ihren Einsatz und für besondere Verdienste mit der bron­
zenen Verdienstnadel des Schützenkreises Osnabrück-Land-
Nord: Dirk Borgmeier, Magnus Linnemann, Stefan Gaidzik, Frank 
Wessendorf, Anette Westermann, Petra Lüeske.

Für ihren Einsatz und für besondere Verdienste mit der golde­
nen Verdienstnadel des Schützenkreises Osnabrück-Land-Nord: 
Lydia Meier zu Farwig.

Für seinen Einsatz und für besondere Verdienste mit dem Eh­
renkreuz in Silber vom BOS – Bund der Osnabrücker Schützen: 
Andreas Glandorf, Ralf Moormann, Günther Westermann.

Für ihren Einsatz und für besondere Verdienste mit dem 
Ehrenkreuz in Gold vom BOS – Bund der Osnabrücker Schützen: 
Stefan Wessel.

Für ihren Einsatz und für besondere Verdienste mit dem 
Ehrenbrief des Schützenkreises Osnabrück-Land-Nord: Ralf 
Dedden, Hans Hubert Brockmann, Daniela Wellmann, Erich 
Thunert.

Anschließend stärkten sich die Anwesenden, untermalt vom 
Platzkonzert des Bläserchores Rulle sowie des Spielmannzugs 
Haste, am Kuchenbuffet und schwangen am Abend zur Musik 
von DJ Olaf Stenzel vom Team Köhne das Tanzbein.

Der Montag stand dann ganz 
im Zeichen des Wettbewerbs 
und des Kinderschützenfestes. 
Beim Nachwuchs nahmen zahl­
reiche Kinder am Adlerschießen 
teil, wobei folgende Teilnehmer 
besonders erfolgreich waren: 
Sina Hackmann (Krone), Jo
hanna Kleine (Ring), Jonathan 
Krampf (Kopf), Paul Pötter 
(Zepter), Jerome Altewichard 
(Reichsapfel), Luna Hackmann 
(rechte Kralle), Amelie Müller 
(linke Kralle), Tom Pötter (rech­
ter Flügel), Eileen Hinnenkamp 
(linker Flügel), Marlon Hanen­
berg (Stoß). Unter den vielen 
Anwärtern auf den Kinder-
Königsthron konnte sich Lukas 
Glandorf durchsetzen. Zu seiner 
Königin wählte er Sina Hack­
mann und erkor Amelie Müller 
sowie Felix Kleine zu seinen 
Adjutanten. 

Das parallel laufende Adler­
schießen der Erwachsenen 

Erwachsenenthron (von links nach rechts): Ulla Hawighorst, Erich Thunert, Hermann Krampf,  
Martha Krampf, Ulla Hanenberg, Dieter Hanenberg, Angelika Loch, Bernhard Loch.
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wurde vom traditionellen Erbsensuppe-Essen unterbrochen, zu 
dem auch Gönner und Förderer des Vereins eingeladen waren. 
Nachdem sich alle Schützen gestärkt hatten, wurde das Adler­
schießen fortgesetzt, an dem 178 Schützen teilnahmen. Erfolg­
reiche Adlerschützen waren Stefan Fänger (Krone), Norbert 
Fänger (Ring), Luisa Linkemeyer (Kopf), Marc Müller (Zepter), 
Andreas Oevermann (Reichsapfel), Jan Hendrik Schulhof (rechte 
Kralle), Conny Neyer (linke Kralle), Christian Krampf (rechter 
Flügel), Heiner Krampf (linker Flügel) und Marina Michel (Stoß). 
Beim rund 40-minütigen Kampf um die Königswürde wurden 92 
Schuss auf den Rumpf abgegeben ehe sich um 16.45 Uhr Dieter 
Hanenberg mit dem entscheidenden Schuss gegenüber seinen 
zwei final verbleibenden Konkurrenten durchsetzen konnte. Die 
Königswürde errang Dieter Hanenberg erstmalig bereits im 
Schützenjahr 1991/1992, so dass er in seiner zweiten Amtszeit 
2023/2024 als Kaiser den Schützenverein regiert und als vierter 
Kaiser in die 70 jährige Vereinsgeschichte eingeht. Zur Königin 
erkor Dieter Hanenberg seine Frau Ulla Hanenberg und als 
Adjutanten wählte er Martha und Hermann Krampf. Das Amt 
des Ehrenpaares übernehmen Ulla Hawighorst und Erich 
Thunert sowie Angelika und Bernhard Loch.  

Unter der musikalischen Begleitung des Trompetenchorps He­
sepe begleiteten die Icker Schützen am Montagabend ihren 
neuen König zur Proklamation ins Festzelt. Bei der anschließen­
den Tanzparty mit DJ Olaf Stenzel vom Team Köhne wurde der 
neue Kaiser gebührend von den Vereinsmitgliedern sowie allen 
weiteren Gästen bis weit in die Nacht hinein gefeiert. Den Ab­
schluss des erfolgreichen Volks- und Schützenfestes bildete nach 
dem Abschmücken des Dorfes das Katerfrühstück am Dienstag­
morgen, bei dem die Schützen die vergangenen Tage Revue 
passieren ließen.              			            Katja Glandorf

Kinderthron: Erste Reihe: Sina Hackmann, Lukas Glandorf,  
Amelie Müller, Felix Kleine

Jetzt
kostenloser

Hörtest

Hörgeräte in Osnabrück:  
Modernste Hörtechnologie bei Audea

Modernes Hören und Verstehen: 
Bei diesem Ziel unterstützen Sie Hörakustik-
Meisterin Stefanie Krampf und Hörakustikerin 
Andrea Wessels direkt vor Ort. Vereinbaren Sie 
einfach einen Termin über die unten stehenden 
Kontaktdaten. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Unser Audea-Service:
• Ausführliche Informationen zum  

Thema Hören & Verstehen
• Persönliche Beratung zu den  

neusten Hörsystemen
• Kostenfreies Probetragen

Audea-Hörcenter Osnabrück 2 
Bremer Straße 57-59 · 49084 Osnabrück

Tel.: 0541 / 20 24 72 47

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 9.00-13.00 Uhr & 14.00-18.00 Uhr, 
Mi. 9.00-13.00 Uhr und nach Vereinbarung

Sie finden uns auch hier: 
Audea-Hörcenter Osnabrück 1, Dielingerstraße 43, 
49074 Osnabrück, Tel.: 0541 / 58 04 95 32

Audea.de
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Auf zum Oktoberfest nach Schwagstorf!
Am Samstag, 16.09.2023, 

heißt es Dirndl und Lederhose 
aus dem Schrank geholt und 
ab auf das Schwagstorfer 
Oktoberfest!

Mit einem zünftigen Buffet­
essen startet um 19:00 Uhr die 
Sause. Ob Minihaxen, Back­
schinken, Mettwurst, Püree 
oder Weißkrautsalat – jeder 
Besucher wird auf seine 
Kosten kommen. Übrigens ist 
das Essen im Eintrittspreis von 
24,90 € enthalten. Nach der 
Stärkung startet gegen 20:30 
Uhr die Wiesn mit bayerischer 
Blasmusik. Für beste Unter
haltung und zünftige Oktober­

feststimmung sorgt die Blas­
kapelle Schwagstorf. Denn 
neben traditioneller bayeri­
scher Volksmusik haben sie 
auch die mitreißendsten 
Songs aus den 80er, 90er 
Jahren und aktuellen Charts 
im Repertoire. Somit wird  
nahezu jeder Musikgeschmack 
bedient.

Unterstützt werden sie von 
der Sängerin Therese Sextro 
und dem Sänger Paul Larkin. 
Im Anschluss übernimmt DJ 
Rolf Brell das Zepter und wird 
dafür sorgen, dass die Feier­
wütigen bis in die Nacht tan­
zen können. Zünftige Wiesn
stimmung ist also garantiert.

Sitzplatzreservierungen für 
Gruppen können unter 05491 
7650 oder 0170 7645698 vor­
genommen werden.

Also nichts wie hin und 
Tickets sichern! Diese können 
an der Calpam Tankstelle in 
Ostercappeln/Schwagstorf er­
worben werden. 

Veranstalter: Festwirt Fang­
mann mit Unterstützung des 
Spielmannszuges & der Blas­
kapelle Schwagstorf v. 1956  
e. V.  Text und Foto: Sandra Dürfahrt 

Bleiben 
Sie schön 
entspannt!
Dauerhaft 20% Ermäßigung 
für Ihre Saunabesuche. 

Exklusiv für unsere Energiekund:innen:
www.swo.de/dauervorteile 
Exklusiv für unsere Energiekund:innen:
www.swo.de/dauervorteile 

Dauerhaft 20% Ermäßigung Dauerhaft 20% Ermäßigung Dauerhaft 20% Ermäßigung Dauerhaft 20% Ermäßigung 
für Ihre Saunabesuche. für Ihre Saunabesuche. für Ihre Saunabesuche. 

Redaktionsschluss
für die Oktober-Ausgabe ist der:

Donnerstag,
28.09.2023, 

14 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: 
oslive@t-online.de
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Telgter Wallfahrt
Alle Jahre wieder im Juli zieht es tausende Wallfahrer aus 

Osnabrück und dem Osnabrücker Land ins benachbarte Münster­
land nach Telgte. In diesem Jahr fand die 171. Osnabrücker 
Telgter Wallfahrt statt. Sie konkurriert mit Altötting um den 
Rang der größten Fußwallfahrt Deutschlands. Es ist ein Mara­
thon des Glaubens, wie der Wallfahrtsleiter sich ausdrückte: 
43,1 km von Osnabrück nach Telgte am Samstag, 37 km von 
Telgte zurück bis Oesede am Sonntag.  

Auch viele Belmer sind seit mehr als 100 Jahren diesen Weg 
mitgelaufen. Und was wäre eine Wallfahrt ohne Fahnen? Alle 
Gemeinden führen ihre Fahnen mit. Sie sind wichtige Orien
tierungspunkte. Es gibt eine feste Ordnung und Reihenfolge im 
Zug. Bei einer Länge von bis zu zwei Kilometern vom führenden 
Polizeiwagen bis zum letzten Begleitfahrzeug ist es nötig, Er
kennungszeichen zu haben, um nach den Pausen seinen Platz 
wiederzufinden. 

Die alte Fahne des Belmer Wallfahrtvereins datiert von 1908. 
Ganz so alt sind die beiden anderen begleitenden Fahnen zwar 
nicht, aber trotzdem sieht man ihnen an, dass sie viele Male bei 
Wind und Wetter dabei waren. Etliche Risse und Flicken haben 
ihre Spuren hinterlassen. Weitere Reparaturen lässt der alte 
Seidenstoff nicht zu.

Deshalb stehen wir jetzt vor 
der Herausforderung, neue 
Fahnen anfertigen zu lassen. 
Dafür bitten wir um Spenden, 
damit wir auch in Zukunft 
Belm würdig repräsentieren 
können. Die Kontoverbindung 
ist:  Katholische Kirchenge­
meinde Belm – Wallfahrts­
freunde Belm, IBAN: DE11 
4006 0265 0021 0163 04, Ver­
wendungszweck: Telgter Wall­
fahrt (Eine Spendenbeschei
nigung ist möglich).

Nach der Wallfahrt ist vor 
der Wallfahrt: Die 172. Osna­
brücker Telgter Wallfahrt findet 
statt am Samstag / Sonntag, 
dem 6. und 7. Juli 2024. Belm 
hat das Begleitfahrzeug Nr. 8. 
Darauf werden Gepäckstücke 
und etappenweise müde Wall­
fahrer transportiert. Weitere 
Infos zur Wallfahrt unter  
https://wallfahrt-nach-telgte.
de/.                  Text: Johanna Witte 

  Fotos: Andreas Große Hüttmann 

Als dieses Schulfoto entstand, ...
... war Deutschland noch eine Monarchie und wurde von 

Kaiser Wilhelm II. regiert – so viel dürfte sicher sein.
Hier sehen Sie ein Foto aus dem historischen Bildarchiv der 

Gemeinde Belm. Wann genau es damals gemacht worden war, 
wissen wir leider nicht. Aber aufgrund der Bekleidung der 
darauf abgebildeten Kinder und des Lehrers liegt die Vermutung 
nahe, dass die Aufnahme ungefähr in der Zeit um das Jahr 1910 
entstanden sein könnte. 

Genauso wenig ist uns bekannt, welche Klasse aus welcher 
Schule in Belm oder den umliegenden Ortsteilen hier abge
lichtet wurde. Deshalb würden wir uns über jeden Hinweis zu 
diesem Foto sehr freuen. Falls Sie uns helfen können, dieses 
„Bilder-Rätsel“ zu lösen, setzen Sie sich bitte gerne mit mir in 
Verbindung!

Kontakt: Jürgen Mundt, Telefon 05406 505-91, E-Mail: 
jmundt@belm.de.

„Historisches aus und über Belm“ finden Sie auf der Internet­
seite www.belm.de/historisches.             Gemeinde Belm/J. Mundt
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Mit den ersten Terminen am 14. 
September und 28. September 
2023 wird die 

„Digitale Sprechstunde Belm“ 
als Projekt des Vereins BiKult fortgeführt.

Von 10.00 bis 11:30 Uhr  versuchen wir wieder, Fragen zu Pro
blemen mit Smartphone -Tablet – Computer – WhatsApp – Inter­
net und mehr zu beantworten. Treffpunkt ist das Gemeindehaus 
der ev. luth. Christuskirche (Belmer Straße 1, 49191 Belm).  
Bringen Sie Ihre Geräte und Ihre Fragen mit und wir erarbeiten 
gemeinsam die Lösungen. 

Dieses Angebot ist kostenfrei und unverbindlich – um eine 
Anmeldung unter der Telefonnummer 0 5406 - 817 95 94  wird 
gebeten.

Der dritte Besichtigungstermin am 15. September 2023
bei der Firma Felix Schöller in Gretesch ist ausgebucht.
Das Interesse der Firmenbesichtigung ist weiterhin sehr groß, 
eine erneute Warteliste für einen vierten Termin ist angelegt.

Am 23. September 2023 schauen wir hinter die Kulissen der
Feuerwehrwache Belm, Waterloostraße 1, Belm  
Die Führung ist für ca. 2 Stunden anberaumt. Die Teilnehmer­
zahl ist auf 30 Personen begrenzt. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 2,00 € pro Person. Treffpunkt ist  
um kurz vor 11.00 Uhr vor der Wache. Eine Anmeldung unter  
www.biKult.de ist unbedingt erforderlich. 

Mehr Osnabrücker Stadtgeschichte auf Ansichtskarten 
heißt es am Donnerstag, 12. Oktober 2023  um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus der ev.-luth. Christuskirche Belm, Belmer Str. 1.  

Helmut Riecken nimmt uns wieder mit auf eine historische Bild­
postkartenreise. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 3 € pro Person. Eine Anmeldung 
unter www.biKult.de  ist unbedingt erforderlich.

Kulturbegeisterte und die es werden wollen, kommen beim 
Besuch der neuen Sonderausstellung 
„COLD CASE – Tod eines Legionärs“  
im Museum und Museumspark Kalkriese, Venner Straße 60, 
Bramsche-Kalkriese am Donnerstag, 19. Oktober 2023, 14:00 Uhr 
voll auf ihre Kosten. 
Nach 2000 Jahren wird die berühmte Varusschlacht im Teuto­
burger Wald lebendig.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 17 €, mit Schwerbehinderten­
ausweis 14 € und beinhaltet den Eintritt und die Gruppen­
führung. Die für BiKult gebuchte Führung geht ins Museum 
und wird ca. 1 Stunde dauern. Die Teilnehmerzahl ist auf  
25 Personen begrenzt. 
Wir treffen uns zur Bildung von Fahrgemeinschaften um 13.00 Uhr 
am Sportzentrum in Belm oder kurz vor 14.00 Uhr am Museum. 
2018 entdeckt, kann heute ein ausgegrabener Schienenpanzer 
der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Die Ausstellung nimmt 
uns mit in die Restaurierungswerkstatt und zeigt den aufwen
digen Prozess der Freilegung mit vielen Mitmachstationen.
Eine Anmeldung unter www.biKult.de ist unbedingt erforder­
lich.  

Es stehen nur noch wenige Plätze für die 
Abendveranstaltung im Osnabrücker Planetarium 
am 26. Oktober 2023 zur Verfügung. 
Alle weiteren Informationen zur Veranstaltung können auf der 
Webseite unter www.biKult.de eingesehen werden.

Tagestour Nixdorf Museum Paderborn und 
Weihnachtsmarkt Soest am 07. Dezember 2023
5.000 Jahre Geschichte der Informations- und Kommunikations­
technik werden uns im größten Computermuseum der Welt,  
dem Heinz Nixdorf MuseumsForum in Paderborn in einer 
Dauerausstellung präsentiert. Danach reisen wir bequem zum 
Weihnachtsmarkt nach Soest.  
Zum Ablauf der Tagesfahrt 
Treffpunkt zur Abfahrt mit dem Bus ist um 9:00 Uhr am Sport­
zentrum in Belm nach Paderborn zum Nixdorf Museum. 
11:00–12:00 Uhr Führung im Museum in 2 Gruppen
Ab 12:15 –14.00 Uhr Zeit zur eigenständigen Besichtigung des 
Museums und Möglichkeit zum Mittagessen im Museumscafé
Ab 15:00 Uhr Besuch des Weihnachtsmarktes in der Soester 
Altstadt
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 39,50 €/Person und beinhaltet 
den Eintritt ins Museum mit Führung und die Busfahrt.
Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen begrenzt. Wir bitten um 
Anmeldung bis zum 28. Oktober 2023 unter www.biKult.de.  
Die zeitgleiche Überweisung ist bei allen BiKult-Veranstaltun­
gen Bestandteil der Anmeldung.

Kommen Sie gerne bei uns während unserer Bürozeiten jeden 
2. und 4 Donnerstag im Monat von 10.00 bis 12.00 Uhr im  
Kulturzentrum Belmer Mühle, Lindenstraße 68 in Belm vorbei.
Eure Anliegen nehmen wir auch telefonisch entgegen.   Gerne 
auch den Anrufbeantworter benutzen.                Marion Liliensiek

Alle Termine September/Oktober 2023 und Hinweise  
zur Tagestour nach Paderborn und Soest am 07.12.202
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Einer von sechs Pokalen bleibt in Vehrte
1. Farnbrink-Cup des SuS begeistert Trainer und Eltern –  

Vereinsinternes Duell bei der E-Jugend
60 Spiele, 164 Tore und fast 300 strahlende 

Kinder: Der 1. Farnbrink-Cup des SuS Vehrte  
war in jeder Hinsicht ein gelungenes Turnier. 
Von 9 bis 19 Uhr haben die F-, E- und D-Junioren 
alles gezeigt, was das Fußballherz begehrt.  

Sehenswerte Tore, tolle Kombinationen und vor allem Leiden­
schaft, Freude und Fairplay. Insgesamt 16 verschiedene Vereine 
waren in den drei Altersklassen vertreten. 

Die F-Jugend (U9) hatte für einen furiosen Start in den Tag 
gesorgt. In 20 Spielen à 12 Minuten fielen 83 Tore. Die jüngsten 
Spielerinnen und Spieler bewiesen dabei, dass auch sie spekta­
kulär treffen können: Eine Ecke wurde direkt verwandelt, ein 
Volleyschuss nach Abschlag des gegnerischen Torwarts zappelte 
im Netz, und schöne Spielzüge endeten mit einem Tor. Der 
Osnabrücker SC gewann jede Partie, blieb sogar ohne Gegentor 
und freute sich verdient über den goldenen Henkelpott. „Wir 
sind momentan in der glücklichen Lage, ein Team zu haben, wo 
jede Spielerin und jeder Spieler wirklich gut spielt und als Ein­
heit zusammenwächst“, sagte Trainer Frank Junkers.

Es gab aber auch noch einen zweiten Pokal in jeder Alters
klasse. Die Plätze 3 und 4 der beiden Vorrundengruppen spiel­
ten in einer „Silberrunde“ weiter. Der Erste dieser Gruppe be­
kam einen silbernen Pokal. Bei der F-Jugend setzte sich die JSG 
Achmer/Ueffeln letztlich knapp durch. 

Auch die E-Junioren (U11) erwiesen sich als torhungrig. Hier 
waren es 52 Treffer. Als Gewinner der Goldrunde nahm die JSG 
Lechtingen/Wallenhorst den Pokal mit, in der Silberrunde ent­
schied das Torverhältnis über den ersten Platz. Der Jubel bei der 
JSG Achmer/Ueffeln war groß, denn in der Vorrunde hatte das 
Team noch alle drei Partien verloren. Zwei weitere Mann
schaften hatten ebenfalls sechs Punkte. 

Bei der D-Jugend (U13) ließen die Abwehrreihen nur 29 Tore 
zu. Der Spannung tat dies keinen Abbruch, im Gegenteil, viele 
Spiele endeten unentschieden oder mit einem knappen 1:0-
Sieg. Wie schon bei den F-Junioren triumphierte der OSC. Die 
Gastgeber hatten aber in der Silberrunde Grund zur Freude. Die 
JSG Belm-Vehrte machte den Pokalgewinn mit einem 3:0-Sieg 
gegen den TSV Venne perfekt. 

Und die anderen Vehrter Teilnehmer? Die F-Jugend erreichte 
als einziges SuS-Team die Goldrunde. Der vierte Platz ist ein 
toller Erfolg für diese Mannschaft, in der viele Kinder des jün
geren Jahrgangs 2016 spielen. In der Silberrunde der E-Jugend 
hatte die E1 (Jahrgang 2013) nur aufgrund des schlechteren Tor­
verhältnisses das Nachsehen. Die E2 (überwiegend Jahrgang 
2014) blieb zwar ohne Punkt, forderte aber nicht nur der eige­
nen E1 (1:2) im direkten Duell alles ab. 

Die Stimmung am Platz hatte etwas von einem Volksfest, trotz 
einiger Schauer und trotz eines kurzen Gewitters. Geschwister­
kinder hatten ihren Spaß auf der Hüpfburg, die älteren Kinder 
konnten ihre Zielgenauigkeit an einer großen Torwand be
weisen. Pommes, Würstchen, Waffeln, Kuchen – nichts blieb 
am Ende übrig. Mayonnaise war zwischendurch sogar leer, so 
dass kurzfristig Nachschub besorgt werden musste. Die Orga
nisatoren wussten nach den zehn Stunden, bei wem sie sich 
bedanken konnten: „Die Unterstützung der Eltern war klasse. 
Nur dank ihrer Hilfe konnten wir überhaupt so ein großes An­
gebot vorhalten.“

Das Fazit fällt jedenfalls positiv aus, auch weil die anderen 
Trainer voll des Lobes waren. 

„Ein fettes Danke für Ausrichtung und Einladung. Wir sind  
gerne wieder dabei“, hieß es zum Beispiel aus Bissendorf.   

Lars Herrmann

Die D-Jugend der JSG Belm-Vehrte freute sich über den ersten Platz in der Silberrunde.				                Foto: Peter Gürtler
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Drei mutmaßliche Bombenblindgänger geortet:  
Evakuierung am Sonntag, 1. Oktober in Haltern und Belm

Rund 5500 Menschen müssen bis 9 Uhr ihre Häuser verlassen
Zum elften Mal in den vergangenen neun Jahren sind erneut 

mutmaßliche Bombenblindgänger in Belm geortet worden. Be­
troffen ist der Ortsteil Haltern sowie zum Teil die Ortslage Belm. 
Die Auswertung von Luftbildern sowie detaillierte Messungen 
vor Ort geben nach Auskunft der Kampfmittelexperten ein ein­
deutiges Bild über drei Verdachtspunkte von Blindgängern 
alliierter Fliegerbomben aus dem Zweiten Weltkrieg.

Die Evakuierung ist für Sonntag, 1. Oktober, geplant. Wegen 
des größeren Gebietes muss an dem Tag der Evakuierungs
bereich bereits bis 9 Uhr geräumt werden, rund 5500 Men­
schen sind davon betroffen. Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
aufgefordert, auch ihre älteren Nachbarn und ausländische 
Mitbürgerinnen und Mitbürger über die Evakuierung zu infor­
mieren. Betroffen von der Evakuierungsmaßnahme sind auch 
alle Senioren- und Pflegeheime in Belm.

Die Größe des Evakuierungsbereiches wird nicht von der Ge­
meinde Belm, sondern ausschließlich von den Sprengmeistern 
im Rahmen ihrer Sicherheitsstandards festgelegt. 

Wichtig: Alle betroffenen Haushalte bekommen spätestens 
eine Woche vor dem geplanten Evakuierungstermin eine Haus­
wurfsendung mit dem Evakuierungsbereich, den betroffenen 
Straßen und allen aktuellen Informationen. Dennoch: Informie­
ren Sie sich immer zusätzlich auch über die Webseite der Gemein­
de Belm sowie in den Medien zu den aktuellen Entwicklungen.

Gesperrt werden müssen während der Dauer der Maßnahme 
neben überwiegend Gemeindestraßen, in Abschnitten aber 
auch die Landesstraße L 87 Lindenstraße und die Kreisstraßen  
K 351 Bremer Straße und K 317 Belmer Straße. Die Bahnlinie 
Osnabrück-Bremen ist nicht betroffen.

Die Überprüfung aller Haushalte im Evakuierungsbereich durch 
die Sicherheitskräfte am 1. Oktober wird, wenn alles reibungs­
los verläuft, momentan von 9 Uhr bis etwa 12 Uhr geschätzt. 
Und erst wenn alle Gebäude und Wohnungen überprüft und als 
geräumt gemeldet werden, werden die drei Sprengmeister-
Teams des Niedersächsischen Kampfmittelbeseitigungsdienstes 
mit der Entschärfung beginnen. „Wir bitten die betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger daher eindringlich, den festgelegten 
Bereich am Sonntag, 1. Oktober, bis 9 Uhr zu verlassen und den 
Anweisungen der Ordnungskräfte Folge zu leisten“, mahnen 
Bürgermeister Viktor Hermeler und Daniel Ziemann vom Fach­
bereich II Bürgerdienste der Gemeinde Belm. Aus den Erfahrun­
gen der vergangenen Evakuierungsmaßnahmen und Bomben­
räumungen stellt die Gemeinde Belm klar: Sollte es bei den 
Überprüfungen durch die Sicherheitskräfte eindeutige Ver­
dachtsmomente geben, dass Anwohner ihre Häuser oder 
Wohnungen nicht geräumt haben, werden ggf. Wohnungs- und 
Haustüren geöffnet. Die Kosten dafür sind dann von Bürgerin­
nen und Bürgern zu tragen. Außerdem wird die Gemeinde 

Wegen der Lage der drei Blindgänger an verschiedenen Orten ist der Evakuierungsbereich am Sonntag, 1. Oktober größer als sonst.  
Von der Evakuierungsmaßnahme sind rund 5500 Bürgerinnen und Bürger in den Ortsteilen Halten und Belm betroffen. 

Grafik: Open Streetmap/Gemeinde Belm
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erstmals eine Allgemeinverfügung zur Evakuierungsmaßnahme 
erlassen. Wer bei der Evakuierung nach 9 Uhr noch im be­
treffenden Bereich angetroffen wird, muss mit einem Bußgeld 
von mind. 300 Euro rechnen.

Ein Evakuierungszentrum wird am 1. Oktober in Kooperation 
mit dem Deutschen Roten Kreuz in der Oberschule Belm ein­
gerichtet.

Ein Bürgertelefon ist unter der Rufnummer 05406 505-0 zu 
folgenden Uhrzeiten besetzt: 

• Freitag, 29.09.: 8 Uhr bis 18 Uhr
• Samstag, 30.09.: 10 Uhr bis 18 Uhr
• Sonntag, 01.10.: 08:30 Uhr bis Ende der Maßnahme
Für bettlägerige oder kranke Personen organisiert das DRK 

Transportfahrten. Anmeldungen hierzu werden schon jetzt ent­

gegengenommen, sind aber auch später unbedingt rechtzeitig 
vorher anzumelden und nicht erst am Evakuierungstag. Die 
Anmeldung erfolgt über die Rufnummer 05406 505-64. Ange­
geben werden muss dabei, ob die Person sitzend oder liegend 
transportiert werden kann, ob ansteckende oder infektiöse 
Krankheiten bestehen oder ggf. sogar eine Transportunfähigkeit 
besteht. Die betroffenen Senioren- und Pflegeheime regeln 
Evakuierung und Transport in direkter Abstimmung mit Ge­
meinde und DRK.

Alle Informationen sind vorab auch auf der Webseite der Ge­
meinde Belm unter www.belm.de/bombenraeumungen ein­
sehbar. Am Evakuierungstag 1. Oktober werden die laufenden 
Neuigkeiten direkt auf der Startseite von www.belm.de zu lesen 
sein.					             Gemeinde Belm 

Alle vier Jahre wird der UNESCO 
Global Geopark TERRA.vita durch 
internationale Auditorinnen und Au­
ditoren rezertifiziert, um seinen Sta­
tus als UNESCO-Stätte zu erhalten. 
Vom 20.08. bis 22.08.2023 besuchten 
jetzt Joana de Castro Rodrigues aus 
Portugal und Alexandru Andrasanu 
aus Rumänien den Geopark, um sich 
von Fortschritten und Entwicklungs­
stand des Naturparks zu überzeugen. 

Neben den Ausstellungen im Muse­
um am Schölerberg und im Museum 
und Park „Varusschlacht“ in Kalkriese 
erwanderten die beiden in Begleitung 
von Vertreterinnen und Vertretern des Naturparks, der Spar
kassen-Stiftung, UNESCO Deutschland und der Gemeinde Belm 
auch den neuen „Stein- und Kulturpfad“ entlang des TERRA.
tracks auf dem Gattberg.

„Hingucker“ waren dabei natürlich der geschätzt 70 Tonnen 
schwere Butterstein und der „Näpfchenstein“ in der Nähe des 
Hügelgrabes auf dem Gattberg. Joana de Castro Rodrigues und 
Alexandru Andrasanu zeigten sich sehr beeindruckt von dem 

neuen Infopfad und bedankten sich nach dem rund einstündigen 
Rundgang für die vielen Informationen.

Das Ergebnis der Rezertifizierung des Natur- und Geoparks 
TERRA.vita durch die UNESCO wird etwa im Frühjahr 2024 be­
kanntgegeben.            			          Gemeinde Belm

Internationaler Besuch auf dem Gattberg 
Rezertifizierung des Natur- und Geoparks TERRA.vita durch die UNESCO

Gruppenbild am Butterstein

Dr. Tobias Fischer vom Natur- und Geoparks TERRA.vita (2. v. li.) 
erläutert den UNESCO-Auditoren Joana de Castro Rodrigues aus 
Portugal (li.) und Alexandru Andrasanu aus Rumänien die Einmeiße-
lungen am „Näpfchenstein“ auf dem Gattberg. Von rechts: TERRA.
vita-Geschäftsführer Hartmut Escher, ein Vertreter von UNESCO-
Deutschland und Stadt- und Kreisarchäologe Axel Friederichs. 

Fotos Gemeinde Belm/D. Meyer
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Endlich war es soweit – die Vorbereitungen 
für unser Schützenfest am ersten August­
wochenende waren im vollen Gange. Der 
Festplatz wurde eine Woche vorher von  
der Natur zurückerobert, die Werbeplakate 
waren verteilt, Kinderkarussell, Ponyreiten 
und Clown waren genauso organisiert wie 
die Schießbude und das Festzelt. Alles lief 

perfekt wie am Schnürchen ... Und dann kam der Donnerstag – 
zwei Tage vor unserem Schützenfest teilte uns der Zeltbauer 
mit, dass er aufgrund des anhaltenden Regens das große Fest­
zelt nicht aufbauen wird. Der Betreiber der Schießbude und des 
Kinderkarrussells schloss sich dem an und erteilte uns ebenfalls 
sehr kurzfristig eine Absage. Das Schützenfest stand somit vor 
dem Aus. Aber wir Vehrter Schützen hatten einfach voll Lust auf 
unser Schützenfest und wollten so schnell nicht aufgeben. 

Was nun folgte war eine wahre Meisterleistung in der Ver­
einsgeschichte: Das Schützenfest sollte nun an unserem Ver­
einshaus mitten im Wald stattfinden. Idyllisch gelegen aber 
leider mit weniger frei verfügbarer Fläche. Wir konnten einen 
neuen Zeltbauer (www.zelte-glasmeyer.de) ausfindig machen, 
der uns nicht buchstäblich im Regen stehen ließ und direkt am 
Donnerstag ein Festzelt zur Verfügung stellte und mit unserer 
Hilfe aufgebaut hat. Nach vielen Telefonaten und einer eBay-
Kleinanzeige konnte sogar noch eine Schießbude vom Schau­
steller Feldmann organisiert werden. Auf dem wesentlich klei­
neren Platz, der zudem durch den Regen aufgeweicht war, war 
das Rangieren mit der Schießbude eine Millimeterarbeit. Letzt­
lich brauchten wir zwei Traktoren hierfür. Leider ist es uns nicht 
mehr gelungen, ein anderes Kinderkarussell zu organisieren. Es 
folgten zwei Tage, in denen von morgens bis abends viele frei­

willige Helfer damit beschäftigt waren, zum einen die „neue“ 
Location herzurichten und zum anderen die üblichen Vorbe
reitungen (Kränze binden, Dorf schmücken, …) abzuschließen. 
Ein Kraftakt, der sich letztendlich aber gelohnt hat. Kurz vor 
knapp sind wir mit allem fertig geworden und so konnten wir 
am Samstag pünktlich antreten. Die Marschroute führte uns zu­
nächst zur Vehrter Kirche, in der Pastor Kramer einen Gottes­
dienst für uns gehalten hat. Anschließend sind wir durchs Dorf 
marschiert, um bei unserem Schützenkönig Jared Pachl einzu­
kehren und uns für die weitere Marschroute zu stärken. Etwas 
früher als geplant machten wir uns wieder auf den Weg, um 
trockenen Fußes am Schützenhaus anzukommen. Begleitet 
wurden wir vom Schützenspielmannszug Bohmterheide, einer 
Abordnung des befreundeten Schützenvereines Domersleben 
und der Grenadiere aus Vierbaum.

Im Festzelt angekommen, begrüßte Lars Düsing (Präsident) 
die Anwesenden und hieß auch den Kreispräsidenten Reinhold 
Mergelmeyer jun. herzlich willkommen. Nach einer kurzen 
Ansprache wurden die Ehrungen und Beförderungen vorge­
nommen:

Schützenkreis Osnabrück Land Nord 
Silberne Verdienstnadel: Connemann, Nico; Heuer, Marion
Goldene Verdienstnadel: Plümer, Martin; Wiechmann, Marlies; 
Düsing, Lars

Bund Osnabrücker Schützen
Mitgliedschaft im Verein:
25 Jahre: Granert, Brigitte; Hinze, Mathilde; Rach, Aribert; 
Rach, Rainer; Rudys, Hildegard; Wieland, Petra
40 Jahre: Striedelmeyer, Jochen
60 Jahre: Vogt, Erhard

Silberne Verdienstnadel: 
Schölzel, Mark; Heuer, Jens;  
Heuer, Nico; Stühlmeyer, 
Friedhelm
Goldene Verdienstnadel: 
Schölzel, Tilo; Wiechmann, 
Manfred; Schölzel, Petra

Beförderungen des Schützen­
vereins Vehrte e.V.
zum Feldwebel: Düsing, 
Maximilian; Guth, Daniel;  
Häming, Marita; Rudys, 
Andreas
zum Leutnant: Beyer, Dieter; 
Jansing, Heike; Rethmann, 
Frank; Rudys, Hildegard
zum Oberfeldwebel: Plümer, 
Marianne
zum Oberleutnant: Hüllsieck, 
Maria; Lüssenheide, Karl-
Heinz; Paukat, Carmen
zum Unteroffizier: Betten­
brock, Karsten; Flottmann, 
Kathrin; Grautstück, Andreas; 
Ratzke, Timo; Wilke, Sarah; 
Jarecki, Michael, Jarecki, Alex­
ander

Uns hat es riesig gefreut, 
dass so viele Menschen den 
Weg in den Wald auf sich ge­
nommen haben, um mit uns 

Schützenverein Vehrte e.V. gegr. 1951

Jared Pachl (Schützenkönig) mit seinem Hofstaat. 				    Foto: Aribert Rach
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das Schützenfest zu feiern. Als dann noch im Laufe des Abends 
die Gastvereine aus Belm-Powe, Stirpe-Oelingen, Icker, Oster­
cappeln, Venne, Bad Essen und Hollage eingetroffen waren, 
wurde es richtig kuschelig in unserem Zelt und Schützenhaus.

DJ Daniel Bertram hat seinen Teil für eine super Party-Stim­
mung bis tief in die Nacht beigetragen. 

Die Schießbude war der finale Austragungsort für die Wett­
kämpfe mit den befreundeten Vereinen um die Schützenfest­
plakette (Wanderpokal). Die Hinrunden haben jeweils auf den 
Schützenfesten in Belm-Powe, Stirpe-Oelingen und Icker statt­
gefunden. Gegen Stirpe-Oelingen und Icker konnten wir erfolg­
reich den jeweiligen Pokal verteidigen. Das ist uns gegen Belm-
Powe nicht gelungen, so dass der Wanderpokal jetzt mit nach 
Belm gefahren ist.

 Der Morgen danach ... Ausschlafen war keine Option. Tradi­
tionell beginnt der Sonntag mit dem Katergang und anschlie­
ßendem Erbsensuppen-Essen. 

Den Katergang haben wir aufgrund des anhaltenden Regens 
und dem matschigen Waldweg zu unserem Schützenhaus aus­
fallen lassen, aber die Erbsensuppe, von unseren Schützen
brüdern Tilo Schölzel und Karl-Herbert Appel zubereitet, 
schmeckte hervorragend. Der Belmer Bürgermeister Viktor 
Hermeler wurde hierzu ebenso willkommen geheißen wie der 
Vehrter Pastor Simon Kramer. Herr Hermeler gab einen kurzen 
Überblick über die aktuellen Themen, wie z. B. die Buslinien 
von Vehrte und dem geplanten Bahnhalt. 

Dann wurde es auch schon langsam Zeit, zu unserer Kinder­
schützenkönigin Iva Wiebracht zu marschieren, wo wir freudig 
erwartet wurden und uns mit Getränken stärken konnten. 
Leider sind wir auf dem Weg nicht ganz vom Regen verschont 
geblieben. Die Ankunft der Kinderschützenkönigin auf dem 
Festplatz war zugleich der Startschuss fürs Kinderschützenfest. 
Unsere Vereinsmitglieder Carmen und Martin Paukat haben ein 
Ponyreiten angeboten, die Kinder durften am Glücksrad drehen 
und auch der Clown hat für lachende Kinderaugen gesorgt, so 
dass sich auch die jüngsten Besucher die Zeit vertreiben konnten. 
Alle diese Angebote waren für die Kleinen kostenlos und wurden 
durch Spenden und unseren Schützenverein finanziert. Die 
Caféteria fand auch in diesem Jahr wieder großen Anklang. Es 
ist jedes Jahr aufs Neue sehr beeindruckend, wie viele ver
schiedene Kuchen uns fürs Buffet zur Verfügung gestellt wer­
den. Ein herzliches Dankeschön an die fleißigen Bäckerinnen 
und Bäcker! 

Uns hat es besonders gefreut, dass wir in diesem Jahr am 
Sonntag einen Gastverein begrüßen durften:  den Schützenverein 
aus Rulle. 

Während des Kinderschützenfestes wurde an der Schießbude 
der Jugendpokal ausgeschossen. Sieben Jugendliche haben daran 
teilgenommen und Fynn Wiebracht ist als glücklicher Gewinner 
ermittelt worden. Zum Kinderschützenfest gehört es aber auch, 
den kleinen Adler zu „rupfen“. Die Kinder konnten hierzu unter 
den wachsamen Augen unseres 1. Sportleiters Mark Schölzel 
mit einer Armbrust schießen.

Die folgenden Teile wurden geschossen von:
– Krone: Elies Kunz
– Ring: Alina Pelech
– Kopf: Fritz Wilke
– Reichsapfel: Feelija Selter
– Zepter: Alwin Wilke
– Linke Kralle: Fabienne Faraci
– Rechte Kralle: Fynn Wiebracht
– Linker Flügel: Anton Ruhrmann
– Rechter Flügel: Mica Reuwer
– Schwanz: Jule Pachl

Das Beste kommt auch hier zum Schluss. Wer schießt den 
Rumpf ab und wird somit Kinderschützenkönig oder -königin? 

Feelija Selter hatte hier die Nase vorn und wurde in der an­
schließenden Proklamation zur Kinderschützenkönigin ernannt. 
Zu ihrem Hofstaat gehören:
– Jule Pachl (Prinzessin)
– Adjutanten: Linus Pachl, Charlott Kunz
– 1. Ehrenpaar: Pia Schölzel, Elies Kunz
– 2. Ehrenpaar: Lilli Gering, Fabienne Faraci

Die erwachsenen Schützinnen und Schützen haben bereits 
drei Wochen zuvor während des Königsschießens den neuen 
König ermittelt. Jared Pachl hatte den Rumpf abgeschossen und 
wird somit ein weiteres Jahr regieren. Die Proklamation fand 
ebenfalls im Rahmen des Schützenfestes statt. Zu seinem Hof­
staat gehören:
– Kristien Wiebracht (Königin)
– Adjutanten: Martin Paukat, Carmen Paukat
– 1. Ehrenpaar: Friedhelm Stühlmeyer, Christina Neumann
– 2. Ehrenpaar: Thomas Jarecki, Kathrin Flottmann

Unser Fazit zum Schützenfest 2023? Es war ein superschönes 
Schützenfest – wenn auch anders als ursprünglich geplant. 
Durch den Wechsel des Festplatzes war der Endspurt in den 
Vorbereitungen unglaublich nervenaufreibend und arbeits
intensiv. Aber es überwiegt der Stolz und die große Dankbar­
keit, dass wir das durch die vielen freiwilligen Helfer gemeistert 
haben. Vereinsleben verbindet! 

Ihr möchtet uns und unseren Verein gerne kennenlernen? Be­
sucht gerne unsere Homepage www.sv-vehrte.de, oder kommt 
einfach zu einem Trainingsabend! Es wird mittwochs und frei­
tags von 19 Uhr bis ca. 21 Uhr auf unserem Schießstand am 
Driehauser Weg trainiert.

Die Damen trainieren jeden zweiten Donnerstag (in den ge
raden Kalenderwochen), ebenfalls von 19 Uhr bis ca. 21 Uhr.

Kathrin Flottmann
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Viele Unternehmen beschäftigen sich in 
unterschiedlichsten Bereichen mit dem 
Thema Digitalisierung, sei es zum Beispiel in 
der Produktion oder der Verwaltung, bei 
dem Aufbau oder der Erneuerung der 
Homepage oder des Online-Shops sowie im 
Rahmen von Social-Media-Aktivitäten. Hier­

bei stellt sich dann oftmals die Frage, welche konkreten Schritte 
notwendig sind, um die Überlegungen in die Tat umzusetzen. 
Unterstützung bei der Beantwortung dieser Frage bietet die für 
Unternehmen im Landkreis Osnabrück kostenfreie Impulsbera­
tung „Digitalisierung“ der Wirtschaftsförderung des Landkrei­
ses, WIGOS. 

„Die Einstiegsberatung der WIGOS hält wahlweise Informa
tionen zu den Bereichen „Digitale Markterschließung“ (z. B. 
Marketing, Homepage, Online-Shop, Social Media, etc.) oder 
„Digitalisierung von Prozessen“ (z. B. Produktion, Verwaltung, 
Vertrieb, etc.) bereit“, erläutert André Schulenberg vom Unter­
nehmensService der WIGOS. Er ist dort für die Unternehmen im 
Osnabrücker Ostkreis zuständig. 

Im Rahmen des kostenfreien Beratungsangebots werden 
während eines ca. zweistündigen Unternehmensbesuchs durch 
einen externen Fachmann der aktuelle Stand sowie die ange­
dachten Digitalisierungsschritte erfasst. Darauf aufbauend 
analysiert der Berater gemeinsam mit dem Unternehmen die 
Potenziale und priorisiert diese. Ergebnis einer Beratung sind 

konkrete Handlungsempfehlungen u. a. auch unter Berücksich­
tigung der Inanspruchnahme möglicher Fördermittel sowie die 
Benennung potenzieller Partner.

Nähere Informationen zur Impulsberatung Digitalisierung sind 
erhältlich auf der Homepage der WIGOS unter www.wigos.de/
digitalimpuls, telefonisch unter 0541 501 2468 oder per E-Mail 
an schulenberg@wigos.de. Eine Anmeldung ist dort ebenfalls 
möglich.					        Eckhard Wiebrock

Die Kindertagesstätte in Vehrte freut sich über drei neu ge­
staltete und ausgestattete Spielbereiche. „Wir hatten ein un­
fassbar tolles und großes Engagement der Eltern, die keine 
Gelegenheit ausgelassen haben, Spenden für das Projekt ein
zuwerben“, hebt Kita-Leiterin Sylvia Wenzel hervor. Über die 
Elterninitiative u. a. im Förderverein, den Einnahmen der letzten 
Basare, des Maibaumfestes und Spenden, dem Sparschwein im 
Dorfladen sowie einer Crowdfunding-Aktion bei der Volksbank 
sind insgesamt rund 21.000 Euro zusammengekommen. Der 
„Rest“ zu den gesamten Projektkosten von insgesamt 45.000 
Euro kamen aus dem Budget der Kita und Haushaltsmitteln der 
Gemeinde Belm.

Zentrales Element im Spielbereich der „großen“ Kinder im 
Kindergartenbereich ist ein Piratenschiff zum Toben, Klettern 
und Verstecken. Außerdem neu in den drei Bereichen für Kinder­

garten und Krippe sind eine modulare Matschanlage, ein „Pony­
hof“ aus hölzernen Sitzpferden, eine Bewegungsbaustelle mit 
kleinem Bauwagen, Seilgarten und Schaukeln, eine „Werkstatt“ 
für die Kita-Fahrzeuge, eine Geschichteninsel und Fischerhütten 
mit Bootssteg, eine Kochstation und verschiedene Sitzgruppen.

Ende August wurden die neuen Kita-Spielbereiche mit einem 
Fest eingeweiht, Anfang September gab es nochmal eine Ein
ladung für die Großspender.

„Nicht nur unser Kita-Team hat von vorne bis hinten mit
gemacht, ohne die Eltern hätten wir das alles hier heute nicht 
machen können“, bestätigt Sylva Wenzel bei der Einweihungs­
feier. „Von Beginn des Projektes bis zum Aufbau der Spielgeräte 
waren mindestens 35 Eltern immer irgendwie dabei und im Ein­
satz. Team und Eltern gilt ein ganz großes Dankeschön.“

Gemeinde Belm

Unternehmen in Belm aufgepasst: 
WIGOS bietet kostenfreie Digitalisierungsberatung 

für Unternehmen im Osnabrücker Ostkreis 

„Ohne Eltern hätten wir das alles nicht geschafft“
Einweihungsfest für die neuen Außen-Spielbereiche der Kita Vehrte

André Schulenberg (Mitte) ist der WIGOS-Unternehmensfachmann für 
Unternehmen im Osnabrücker Ostkreis. 

Foto: WIGOS - miriamslichtbühne

Modulare Matschanlage

Piratenschiff
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Beim Tanzvergnügen 
kann jeder mitmachen

Auf dem Bal-Folk-Abend erklärt eine Tanzmeisterin 
die Schritte, die Musik wird live gespielt   

Es darf getanzt werden! Der Venner Folk
frühling Verein lädt zum Bal-Folk-Abend am 
Samstag, 23. September, um 20 Uhr in die 
Mühlenbach-Halle, Am Mühlenbach 5, in Venne 
ein.

„Der Begriff Bal Folk kommt aus dem Französischen“, erklärt 
Petra Schaffeld. „,Bal’ steht für Tanzveranstaltung und ,Folk’ für 
folkloristische Musik.“ Getanzt werden Kreis-, Reihen- und Paar­
tänze. „Die typischen sechs Grundtänze sind Walzer, Mazurka, 
Schottisch, Bourrée sowie die Mixer Chapelloise und Fröhlicher 
Kreis“, sagt die Tanzmeisterin. Zu Beginn eines Tanzes erklärt 
Petra Schaffeld die einzelnen Sequenzen, die nacheinander 
Schritt für Schritt geübt werden. 

Dann kommt die Musik ins Spiel. Eine Liveband ist an diesem 
Abend dabei, die „Folk-Venner“. Sie begleiten die Tänzerinnen 
und Tänzer mit den traditionellen Bal-Folk-Melodien. Auf Zuruf 
von Petra Schaffeld beginnen sie zu spielen. 

Auch Neueinsteiger können problemlos bei den Tänzen mit­
machen, denn Petra Schaffeld erklärt auch während des Tanzes 
die Schritte und zählt – manchmal recht hilfreich – mit. 

Der Bal Folk ist eine der Formen von Mitmach-Tanzabenden, 
die sich immer mehr verbreiten. Dadurch, dass alle mittanzen, 
trägt jeder zu der besonderen Atmosphäre bei, einer Mischung 
aus Spaß, Musik, Freude an Bewegung und Geselligkeit. Petra 
Schaffeld bietet an jedem vierten Mittwoch im Monat ein Bal-
Folk-Mitmach-Abend im Mühlenkotten auf der Museumsinsel 
in Venne an.

Seit mehreren Jahren ist Bal Folk auch Teil des Venner Folk 
Frühling Festivals am Muttertagswochenende im Mai. Die Be­
sucher sind begeistert und die große Tanzfläche vor der Bühne 
ist immer schnell mit vielen Tänzerinnen und Tänzer gefüllt. 

Weitere Informationen und Kartenvorbestellungen unter 
www.folkfruehling.de.    			      Ingrun Waschneck

Beim Bal Folk werden Kreis-, Reihen- und Paartänze zu Live-Musik 
getanzt. 			               Fotos: Venner Folk Frühling Verein
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Gerne erinnern sich Vorstand und Mit­
glieder des Vereins Friedenshof zu Hage an 
Heinrich Olbrich. Er starb am 22. Juli 2023 
im 93. Lebensjahr.

Von 1992 bis 1997 war er Vorsitzender 
und von 1997 bis 2009 stellvertretender 

Vorsitzender des eingetragenen Vereins Friedenshof zu Hage. 
Mit großer Dankbarkeit denken wir gerne zurück an seinen viel­
fältigen Einsatz. 

Erinnerungen an Heinrich Olbrich 
Heinrich Olbrich wurde 1992 Mitglied und im selben Jahr zum 

Vorsteher des Vereins Friedensfof zu Hage e. V. gewählt.
Heinrich Olbrichs Devise war die: „Ehrenamt führe ich gerne 

aus, denn ich kann selber entscheiden, wieviel Zeit und Engage­
ment ich investiere.“ 

Das bedeutete für Heinrich Olbrich jedoch „vollen Einsatz“. 
Strukturiert und gewissenhaft ging er seine Aufgaben an. Er 
suchte Kontakte zu Behörden und Verbänden für die Unter
stützung des Vereins. Er ging auf die Entscheidungsträger der 
Gemeinde Belm zu, um sie an den Friedenshof zu Hage zu binden 
und das Gebäude, welches ja auf „ihrem Gemeindegrund“ liegt 
und auch Eigentum der Gemeinde Belm ist, als ein Denkmal auf 
ihrem Stadtgebiet zu sehen und zu schätzen. Weiterhin warb  
er auch für die finanzielle Unterstützung bei Renovierungs
arbeiten, genauso wie für Anschaffungen, die das Gebäude und 
dessen Umfeld als Jugend- und Familieneinrichtung attraktiver 
machen sollten. Engagiert kämpfte er mit den Vereinsmitgliedern 
gegen manch Industriebetrieb im Umfeld des Hager Hofes an.

Bei den vielfältigen Aufgaben halfen Heinrich Olbrich oft auch 
seine Verbindungen, die er in Stadt und Landkreis Osnabrück 
als Leiter der Berufsbildenden Schulen Brinkstraße in Osna­
brück geknüpft hatte.

Heinrich Olbrich konnte Menschen durch seine Erzählungen 
und seine Rhetorik begeistern und durch diese Art an das Pro­
jekt binden oder neu gewinnen. Er konnte nicht nur als sieben­
facher Familienvater und durch seine Ausbildung zum Päda
gogen loben, fördern und fordern, er war empathisch und den 
Menschen zugetan und nah.

Heinrich Olbrich ist bis zu seinem Tod Vereinsmitglied geblieben, 
er starb im Kreise seiner Familie in seinem Haus und folgte auf 
den Tag genau, drei Wochen später seiner Frau Waltraud nach.

Der Verein Friedenshof zu Hage hat mit Heinrich Olbrich einen 
bemerkenswerten Menschen verloren, der sich seit seiner Mit­
gliedschaft im Jahr 1992 für die Belange des Vereins und für das 
gute Miteinander der Menschen, die den Friedenshof zu Hage 
besuchten, eingesetzt hat. Einen Ausspruch, den Heinrich 
Olbrich in vielen Sitzungen getan und betont hat, werde ich 
zeitlebens nicht vergessen: „Der Hager Hof befindet sich in 
einem hervorragenden Zustand!“                 

Dieses ist unter anderem Heinrich Olbrich und vielen seiner 
„Mitstreiterinnen und Mitstreitern“ zu verdanken. Es ist jedoch 
auch Anspruch und Aufgabe für die, die sich weiter um den 
Hager Hof und seine Gäste kümmern. Mögen sich viele von 
dem Gebäude und seiner Atmosphäre begeistern lassen und so 
wie Heinrich Olbrich in den Bann gezogen werden. Nur so kann 
der Hager Hof noch viele Jahre Begegnungsstätte für Menschen 
sein.       			                Armin Deckert, Vereinsmitglied

Zum Tod von Heinrich Olbrich                                  

Ihr Spezialist 
für Rohr- und         
Kanalreinigung

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

Quelle: Bauwerk Parkett GmbH, Trendpark Eiche TabaccoQuelle: Bauwerk Parkett GmbH, Trendpark Eiche Tabacco

BESUCHEN S IE  UNSERE  AUSSTELLUNG IN  BELMBESUCHEN S IE  UNSERE  AUSSTELLUNG IN  BELM

Dulings Breite 6 - 10
49191 Belm
Tel.: 0 54 06 / 80 64-0
www.tscherner.team

Dulings Breite 6 - 10
49191 Belm
Tel.: 0 54 06 / 80 64-0
www.tscherner.team

Quelle: Bauwerk Parkett GmbH, Unicopark Avorio 35
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Bürgerforum in Vehrte
Die Nachbesetzung der 

Schulleiter-Stelle an der 
Grundschule in Vehrte gestal­
tet sich offenbar schwierig. 
Das teilte Bürgermeister Vik­
tor Hermeler beim Bürgerfo­
rum in Vehrte in seinem kur­
zen Verwaltungsbericht mit. 
Zweimal sei die Stelle bereits 
ausgeschrieben, beide Male 
habe es keine Bewerbungen 
gegeben. „Derzeit teilen sich 
drei Lehrerinnen die Stelle 
und leiten die Grundschule 
kommissarisch“.

Auch berichtete Hermeler zu 
den Busverbindungen von 
Vehrte nach Belm. „Das läuft 
nicht immer rund und es gibt 
Kritik“. Die Politik berate der­
zeit noch dazu. „Es wird so 
nicht bleiben wie es ist, aber 
wie es werden wird, kann man 
noch nicht sagen. Das ist sehr komplex.“

Besser läuft es bei den Planungen für den Bahnhalt Vehrte. 
„Wir gehen aktuell davon aus, dass das 2027 realisiert wird“, so 
Hermeler.

Bei den Bürgeranfragen wur­
de Kritik an den Ampelschal­
tungen auf dem Fahrradweg 
an der Bremer Straße Höhe 
Konrad-Adenauer-Straße und 
Up de Heede geübt. „Da ist im­
mer rot, wenn man ran fährt 
und manchmal muss man zwei 
Phasen warten, obwohl kein 
Auto kommt“, so der Vehrter 
Bürger. Das Problem sei be­
kannt, bestätigte Bürgermeis­
ter Hermeler, und es seien 
dazu bereits Eingaben an den 
Landkreis gemacht worden.

Weiterer Kritikpunkt war wie­
der einmal die Vehrter Berg­
straße. Knackpunkt dort ist ein 
geschwindigkeitsbegrenzender 
„Huckel“. Und wenn Transpor­
ter oder Autos mit Anhänger 
darüber fahren, macht es 
Krach. „Auch hier ist es unstrit­
tig, dass an der Vehrter Berg­
straße Handlungsbedarf be­
steht. Allerdings wurde der 
Umbau der Straße bisher aus 
Kostengründen zurückge­
stellt“, so Hermeler.

Ob die Straßenlaternen die 
ganze Nacht brennen müssten, 
war die Frage einer Vehrter 
Bürgerin an den Bürgermeis­
ter. In der Regel würden die 
Laternen um die Hälfte der 

Leistung gedimmt, um Energie einzusparen. „Und wir brauchen 
leuchtende Laternen nachts auch für das Sicherheitsgefühl“.

Das letzte Bürgerforum in diesem Jahr fand nach Redaktions­
schluss am 04. September in Belm statt.                Gemeinde Belm

Bürgerforum der Gemeinde Belm am 28.08. auf dem Schulhof der Grundschule Vehrte.
Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Zeit zum Lesen

98,-€
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Gemeindejugendring 
Belm e.V.    

Wir vom Gemeindejugendring Belm e.V. setzen uns für alle 
Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Belm ein. Ge­
meinsam haben wir uns unter anderem erfolgreich für das Out­
door-Sportgerät zwischen dem Jugendzentrum Gleis 3 und der 
Grundschule Powe eingesetzt. Im letzten Jahr konnten wir, mit 
der finanziellen Unterstützung vom Jugendbeirat Belm, zwei­
hundert Geschenketüten zu Weihnachten über die Belmer Tafel 
an Kinder und Jugendlichen verteilen. Aktuell setzen wir die 
Aktion „#Catcalling ist kein Kompliment“ um. Auf dieses bri
sante Thema haben wir auf dem Belmer Begegnungsfest im 
September mit einem Informationsstand aufmerksam gemacht. 
Weitere Aktionen werden folgen.  

Aber warum machen wir das alles?
Gegründet haben wir uns mit der zentralen Aufgabe, das 

Leben für Kinder und Jugendliche in der Gemeinde Belm stetig 
zu verbessern. Dafür setzen wir nicht nur unsere eigenen Ideen 
um, sondern unterstützen auch einzelne Personen, Vereine 
oder Gruppen, ihre Ideen und Projekte umzusetzen. Als tra
gendes Mitglied im Belmer Jugendbeirat, der unter anderem 
zweimal im Jahr Fördermittel für die Kinder und Jugendlichen 
verteilt, sind wir auch ein Sprachrohr für die Interessen von 
jungen Menschen und die Verbindung zur Verwaltung und 
Politik in Belm.

Das alles können wir natürlich nur schaffen, wenn wir selber 
unterstützt werden. Wir sind Lisa Voss, Fabian Dossow, Nathan 
Martin, Franz Klenke, Sven Ewering, Yana Herbst und Marion 
Freericks mit Frank Wolinski als beratende Mitglieder. Wenn du 
nun Lust bekommen hast, uns zu helfen und zu unterstützen, 
kannst du dies über eine Spende tun oder noch wichtiger, durch 
Ideen und deine aktive Mitarbeit. Denn egal wie fleißig wir sind, 
mehr geht immer. Die Mitgliedschaft im Gemeindejugendring 
ist kostenlos und ab 16 Jahre bist du herzlich willkommen. Wer 
Interesse hat mitzuhelfen, einfach mal sehen will, was wir sonst 
noch so machen, kann sich auf unsere Internetseite www.
gjrbelm.de oder unseren Instagram-Account (gemeindejugend­
ringbelm) informieren. Gern kann man uns auch persönlich an­
sprechen oder uns eine Mail (mail@gjrbelm.de) senden.     	

Text und Foto: Nathan Martin

Ein Teil der Vorstandsmitglieder: Niclas Niermeier, Nathan Martin, 
Sven Ewering, Fabian Dossow.
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Kinderbekleidungs- und 
Spielzeugbasar in Vehrte

Am Samstag, den 23.09. 2023, 
findet wieder der gut sortierte, 
große Second-Hand-Kinderbasar 
des Kindergartens Vehrte in der 

Turnhalle am Vehrter Kirchweg 39 statt. 
Hier werden Kinder- und Babykleidung, Bücher, Spiele, DVDs, 

Puzzles, Spiel- und Fahrzeuge, Winter- und Sportsachen, Baby­
zubehör, Umstandsmode, Kinderwagen, Taschen, Autositze  
u. v. m. verkauft. Der Basar findet in der Zeit von 14 bis 16 Uhr 
statt. Schwangere erhalten gegen Vorlage des Mutterpasses  
45 Minuten früher Einlass. Zudem gibt es einen Kaffee- und  
Kuchenverkauf mit hausgemachten Kuchen, auch zum Mit
nehmen, der vom Förderverein des Kindergartens organisiert 
wird. 20 % des Basar-Erlöses gehen an den Kindergarten Vehrte. 
Des Weiteren gibt es die Möglichkeit für die Flüchtlingshilfe 
Belm Baby- und Kinderartikel zu spenden. 

Kommen Sie vorbei. Wir freuen uns über Ihren Besuch! 
Amelie Lammers

1,5 Grad – Premiere des 
neuen Icker Musicals

Am Freitag, den 17. November 2023, ab 
19:30 Uhr feiert das neuen Icker Musical 
seine Premiere in der Icker Pfarrkirche – der 
Corona-Pandemie geschuldet mit rund drei­
einhalb Jahren Verspätung. Am 18. Novem­
ber um 19:30 Uhr folgt dann die zweite Auf­
führung.

„1,5 Grad“ – unter diesem Titel greift das Musical ein Thema 
auf, das zurzeit in unserer Gesellschaft nicht mehr wegzudenken 
ist. Die Trockenheit der zurückliegenden Jahre oder die Wald­
brände an vielen Orten auf dem Globus zeigen die Dramatik, 
mit der sich unser Klima verändert. Dies bewegt Menschen u. a. 
zu drastischen Aktionen auf unseren Straßen, um auf den Klima­
wandel aufmerksam zu machen und um wirksames Handeln 
quasi zu erzwingen.

Zusätzlich sind wir immer mehr im Stress, hetzen von Termin 
zu Termin und vergessen die Menschen neben uns. Dadurch 
sinkt das „Klima“ im Umgang miteinander. Das Musical schlägt 
hier eine Brücke von der aktuellen Umweltdebatte zum Klima 
untereinander. 

Lassen Sie sich überraschen, wie die Icker Musicalmacher 
dieses Thema umgesetzt haben und dabei einen aktuellen 
Bezug zu unserer „kleinen Welt“ vor den Toren Osnabrücks ge­
funden haben. Freuen Sie sich auf eine unterhaltsame und 
gleichzeitig nachdenkliche Story, auf eine mitreißende musika
lische Inszenierung und überzeugende Darbietungen.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf im Dorfladen Vehrte, bei  
allen Kontaktpersonen der Icker Chöre sowie in den Pfarrbüros 
der katholischen Kirchengemeinden Belm und Icker erhältlich 
– oder später an der Abendkasse. 		                 Dirk Schötz

 

SAMSTAG 23.09.2023
14:00 – 16:00 Uhr

Wir verkaufen Herbst- und Winterbekleidung
für Babys und Kinder bis Größe 176,

Schuhe, Spielsachen, Bücher,
DVDs, Fahrzeuge, Kinderwagen,

Babyzubehör, Umstandsmode u. v. m.

Mit Kaffee- und Kuchenverkauf
» auch zum Mitnehmen «

Schwangere erhalten bereits ab 13:15 Uhr Einlass!

Die Nummernvergabe ist bereits abgeschlossen
basarkreis.vehrte@gmail.com

SECOND-HAND-BASAR
vom Förderverein des Kindergartens Vehrte

in der Turnhalle, Vehrter Kirchweg 49191 Belm-Vehrte

nur

Barza
hlung

Ein Angebot der Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Osnabrück.

     Infos & Anmeldung unter:
     Telefon 0541 501 2468
     www.wigos.de/digitalimpuls

*Kostenfrei für Unternehmen im Landkreis Osnabrück  l  Foto: © freeday - pixelio.de

Jetzt

kostenfrei*

informieren und 

anmelden!

Impulsberatung
Digitalisierung
Kostenfreie Einstiegsberatung zu
- betrieblichen Prozessen (Produktion, etc.)
- Vermarktungsprozessen (Online-Shop, etc.)*
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Gering Kälte Klima GmbH mit neuer Führungsspitze
Sebastian Bräuer und Nico Lange treten als geschäftsführende  

Gesellschafter an die Seite von André Allendorf
Die Gering Kälte Klima GmbH mit Sitz in Belm bei Osnabrück 

verändert die Führungsspitze. Gründer und Geschäftsführer Klaus 
Gering verabschiedet sich in den wohlverdienten Ruhestand. 
Geschäftsführer André Allendorf holt sich nun Sebastian Bräuer 
und Nico Lange als geschäftsführende Gesellschafter an seine 
Seite – beide langjährige Mitarbeiter des mittlerweile gut 
50-köpfigen Teams der Firma Gering. 

Mit Nico Lange und Sebastian Bräuer gewinnt die Gering Kälte 
Klima GmbH zwei langjährige Mitstreiter für die Geschäfts
führung. Beide prägen seit vielen Jahren den Weg des Unter­
nehmens und haben nun Gesellschafteranteile erworben. 

Nico Lange ist bereits seit 11 Jahren Teil der Firma Gering. 
Nach seinem Abitur machte er in dem Belmer Betrieb eine Aus­
bildung zum Elektroniker für Automatisierungstechnik. Er wurde 
Projektleiter der Abteilung MSR (Messen, Steuern, Regeln) und 
erwarb 2022 den Meistertitel. 

„Den Erfolg des Unternehmens und unserer MSR-Abteilung 
weiter voranzutreiben sowie unseren Kunden künftig ein grö­
ßeres Portfolio an Elektrotechnik-Leistungen und regenerativen 
Energien anzubieten, ist mir ein besonderes Anliegen. Die Firma 
in die Zukunft zu führen, in der ich selbst beruflich gewachsen 
bin, macht mich stolz“, erklärt Lange.

Sebastian Bräuer kam vor gut 10 Jahren als Kälteanlagenbauer­
meister in die Firma und erwarb noch den geprüften Betriebs­
wirt. Seit 2015 leitet und gestaltet er das mittlerweile 11-köpfige 
Team der Serviceabteilung bei Gering und bringt wertvolle 
Kenntnisse im Bereich Kundenbetreuung mit ein. „Ich freue 
mich, mit André Allendorf und Nico Lange zwei Partner mit 
denselben Zielen und Intentionen zu haben“, so Bräuer.

Zu dritt führt die neue Geschäftsleitung die Firma Gering in 
gewohntem Fahrwasser, als wachsendes mittelständisches Hand­
werksunternehmen mit familiären Strukturen. Auch weiterhin 
verfolgen sie innovative Trends der Kälte- und Klimatechnik im 
Zusammenspiel mit regenerativen Energien, um zukünftigen 
Ansprüchen gerecht zu werden. Ein besonderes Augenmerk gilt 
der Qualität und der Intensivierung der Ausbildung im Hand­
werk.

Bereits seit letztem Jahr bereitet Klaus Gering, der das Unter­
nehmen im Jahr 1982 gründete und gemeinsam mit André 
Allendorf maßgeblich geprägt hat, sukzessive seinen Ausstieg 
aus dem Kälte- und Klima-Fachbetrieb und die Übergabe an die 
nächste Generation vor.

Begonnen hat der Kälteanlagenbauermeister damals mit der 
Installation von Kleinkühlanlagen. Heute konzipiert, installiert 

und betreut das inzwischen gut 50-köpfige Team neben Kälte-, 
Klima- und Lüftungsanlagen auch Wärmepumpen und Photo­
voltaikanlagen für private sowie gewerbliche Kunden aller 
Größen und Branchen.   			     Christine Henschen

André Allendorf (Mitte) holt sich Sebastian Bräuer (l.) und Nico Lange 
(r.) als geschäftsführende Gesellschafter an seine Seite.

Foto: Christine Henschen, Gering Kälte Klima 

Selbstverteidigungstraining 
für Frauen und Mädchen
Selbstbewusstsein stärken und 

Notverteidigung erlernen   
Im Rahmen der Anti-

Gewaltwoche bietet die 
Gleichstellungsbeauftrag­
te der Gemeinde Belm, 
Helena Schilling, am 
Samstag, 25. November, 
von 11 bis 14 Uhr einen 

Selbstverteidigungskurs für interessierte Mädchen und Frauen 
aus Belm an.

Zu den Inhalten des Kurses mit der Bramscher Selbstbehaup­
tungstrainerin Gaby Bothe gehören u. a., die Körpersprache 
und Selbstdarstellung zu überprüfen, frühzeitiges Handeln zu 
erkennen und in einer brenzligen Situation durch kluges Handeln 
zu deeskalieren, sanfte Techniken bei Belästigungen (privat oder 
beruflich) zu erlernen und Kampfkunsttechniken am Dummy 
und an den Trainingspolstern auszuprobieren. Konsequente 
Techniken bei massiven Angriffen und Beachtung der Verhältnis­
mäßigkeit der Mittel gehören ebenfalls zu den Kursinhalten.

„Selbstverteidigung dient der Stärkung des Selbstbewusst­
seins, zur Selbstbehauptung und zur Notverteidigung. Dieser 
Kurs dürfte daher für jede Frau eine wichtige Erfahrung sein“, 
bekräftigt Schilling. „Egal aus welcher Motivation heraus Sie 
teilnehmen, wir freuen uns auf Sie.“

Der Kurs wird vom Gleichstellungsbüro der Gemeinde Belm 
bezuschusst, die Kosten je Teilnehmerin betragen 10 Euro. Der 
Kurs ist auf 25 Teilnehmerinnen begrenzt und findet in der Turn­
halle der Christus-Kindertagesstätte am Gustav-Meyer-Weg 
statt. Anmeldungen über die Gleichstellungsbeauftragte Helena 
Schilling (schilling@belm.de; 05406 505-82) sind ab sofort 
möglich. Infos zur Trainerin Gaby Bothe gibt es online unter 
www.selbstverteidigung-catmove.de.                    Gemeinde Belm
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Ein Besuch bei der Feuerwehr und ganz viel Eis
Ferienbetreuung in der Gemeinde Belm

Schulkinder haben in Deutschland zu den verschiedensten 
Zeiten frei und weit mehr Ferientage als die Eltern zur Ver
fügung haben. Sind beide Eltern berufstätig, müssen Möglich­
keiten gefunden werden, damit sich die Kinder in dieser Zeit 
nicht sich selbst überlassen sind, denn nicht immer stehen 
Großeltern zur Betreuung bereit. Hier sorgt die Gemeinde Belm 
bereits seit über 15 Jahren während der Oster-, Sommer- und 
Herbstferien mit der Ferienbetreuung für Abhilfe. 

Ein feststehendes Programm gibt es auf Wunsch der Kinder 
nicht. Sie haben hingegen die Möglichkeit, ihre Ferienbetreuung 

selbst mit ihren Ideen mitzugestalten. Am beliebtesten sind da­
bei unter anderem Kettcar fahren, basteln, malen, am Kicker 
spielen, am Ickerbach keschern, Fußball spielen und Stockbrot 
backen. 

„In diesen Sommerferien wurde außerdem die Belmer Feuer­
wehr besucht, es wurde gegrillt und ganz viel Eis gegessen“, ver­
rät Helena Schilling vom Belmer Familien- und Kinderservice­
büro.

Die gelebte Gemeinschaft nimmt dabei bei den Kindern ganz 
ausdrücklich einen hohen Stellenwert ein.             Gemeinde Belm

Die regelmäßig angebotene Ferienbetreuung der Gemeinde Belm erfreut sich einer wachsenden Beliebtheit bei Kindern und Eltern. 
Foto: Familienbüro/H. Schilling

An alle  
Pressewarte  

und  
Schriftführer!

Mitteilungen,  
Termine  

und Berichte  
werden

KOSTENLOS  
veröffentlicht!

E-Mail genügt: 
oslive@t-online.de
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Nun ist das neue Semester wenige Wochen alt und eine Vielzahl 
an interessanten Kursen beginnt. Einige neue Angebote wollen 
wir hier kurz vorstellen. Ergänzend lohnt sich auf jeden Fall ein 
Blick ins neue Programmheft, oder auf unsere neu gestaltete 
Homepage unter www.vhs-osland.de. Wir freuen uns auf tolle 
Kurse im Hebst, mit Ihnen als Teilnehmende!

Wenn das Wetter wieder herbstlicher wird, kann interessante 
Lektüre eine gute Freizeitbeschäftigung sein. Warum nicht ge­
meinsam, wie im Kurs  
„Literatur in der Diskussion“ (232-050204)?   
Im Blickpunkt stehen die Leseerfahrungen und -eindrücke der 
Teilnehmenden. Einbezogen in das Gespräch werden biogra
fische Hintergründe zu den Autor/-innen, wie auch zeithisto
rische Bezüge der Texte und Reaktionen der Literaturkritik und 
Öffentlichkeit. Am ersten Kurstermin wird der Roman „Tauben 
im Gras“ (1951) von Wolfgang Koeppen diskutiert.

Donnerstag, 28.09.2023 von 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr  
(sowie am 02.11.; 23.11. und 14.12. zur selben Zeit) 
Kursgebühr: € 27
An drei Terminen können AnfängerInnen das  

Nähen (232-050226) an der Nähmaschine unter fachkun
diger Anleitung erlernen. Eine kleine Exkursion in Stoff- und 
Nähmaterialkunde rundet dieses Angebot ab.
Mittwoch, 27.09.2023 von 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr  
(sowie am 04.10. und am 11.10. zur selben Zeit) 
Kursgebühr: € 42
Von der Nähmaschine, mit der man kreative Unikate schaffen 
kann, wechseln wir an dieser Stelle zur Kamera, die Kreativität 
mit einem Motiv in nahezu unendlicher Fülle ermöglicht. Teil­
nehmende lernen im Kurs  

„Experimentelle Fotografie“ (232-050206),     
wie man mit der Kamera beeindruckende Effekte und neue Stile 
entdeckt, neue Motive komponiert und so die Bildaussage inten­
siviert. Experimentelle Fotografien sind keine Zufallsergebnisse. 
Hier werden unter professioneller Anleitung sowohl Kenntnis, als 
auch ein Gefühl dafür vermittelt, welche Technik bei welchem 
Motiv zu ungewöhnlichen und einzigartigen Ergebnissen führt.
Samstag, 07.10.2023 von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Kursgebühr: € 45

Auch der Herbst bietet Abwechslung auf dem Teller, auch durch 
saisonales Obst und Gemüse. Der Kochkurs 

„Kürbis neu entdeckt“ (232-050327)     
stellt dabei dieses vielfältig verwendbare Gemüse in den Fokus 
und neben Kürbischips, Kürbis-Zucchini-Puffer und Kürbis

auflauf gibt es noch diverse andere spannende Arten der Zu­
bereitung zu entdecken.

Mittwoch, 27.09.2023 von 18:30 bis 22.15 Uhr 
Kursgebühr: € 22  
zzgl. € 13 Lebensmittelpauschale (vor Ort zu zahlen)

Wer es eher süß statt deftig mag, kann sich Anfang Oktober 
Schicht für Schicht dem Geheimnis des Baumkuchens nähern. 
Dieser ist gar nicht so kompliziert wie vermutet, so dass sich alle 
neben der Zubereitung auch auf die gemeinsame Verkostung des 

„Baumkuchen – dem König der Kuchen“ (232-050329)      
freuen dürfen.

Samstag, 07.10.2023 von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
Kursgebühr: € 24 
zzgl. € 15 Lebensmittelpauschale (vor Ort zu zahlen)

Als kostenloses Angebot können wir Ihnen auch in diesem 
Semester wieder den Kurs  

„Demenz begreifen“ (232-050301)       
anbieten. Wenn Unsicherheiten und Missverständnisse ent
stehen, ist es für Angehörige von Demenzkranken hilfreich, das 
Verhalten der Betroffenen besser einordnen und verstehen zu 
können. Die Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen wird 
ergänzt durch die Möglichkeit zum Austausch.

Freitag, 29.09.2023 von 17:00 Uhr bis 20:15 Uhr sowie 
Samstag (30.09. und 07.10.) von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Kursgebühr: entgeltfrei

Wir freuen uns, wenn Sie etwas Ansprechendes gefunden 
haben. Stöbern Sie auch gerne 
weiter in unserem neuen Pro­
grammheft. Alle oben bewor­
benen Veranstaltungen finden 
in der vhs Außenstelle Belm, 
Gustav-Meyer-Weg 26 (bitte 
ins Navi Gustav-Meyer-Weg 25 
eingeben) statt. Dort liegt  
auch das aktuelle Programm­
heft für Sie bereit. Hier befin­
det sich zudem unser Büro in 
der ersten Etage, in dem wir 
vormittags stets ein offenes 
Ohr für Ihre Anliegen und 
Wünsche haben.  Herzliche Grüße,  

Claudia Porcher und Susanne Riese 



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 29

Großes Jubiläum bei Rellana
40 Jahre Sockenwolle aus Hitzhausen   

Das Strick-Paradies in Hitzhausen feiert 40 Jahre „Flotte Socke“ 
von Rellana! Seit fast vier Jahrzehnten begeistert das Unter
nehmen Handarbeitsliebhaber mit hochwertigen Garnen und 
Zubehör. Gegründet von Friedrich Willem Reller, hat sich Rellana 
zu einer renommierten Marke entwickelt, die weltweit bekannt 
ist.

In der alten Grundschule in Hitzhausen können Besucher*innen 
im etwa 250 m² großen Lagerverkauf von Rellana stöbern. Mit 
kreativen Namen wie „Flotte Motte“ und „Flottes Baby“ und 
„Flotte Socke“ eroberte Rellana die Herzen der Strickgemein­
schaft. Das 40. Jubiläumsjahr wird mit spannenden Aktionen 
gefeiert, wie einem Sockenkreativwettbewerb, tollen Ange
boten und einer Jubiläumsausgabe des beliebten Anleitungs­
heftes „Flotte Socke“.

Neben Sockenwolle bietet Rellana eine große Auswahl an 
hochwertigen Handarbeitsgarnen nicht nur im Lagerverkauf an. 
Strickbegeisterte finden rund 100 verschiedene Qualitäten in 
über 1000 Farben, darunter Farbverlaufsgarne, Merino- und 
Mohairqualitäten, Baumwollgarne sowie Effekt- und Häkel
garne. Kostenlose Anleitungen und inspirierende Musterteile 
stehen zur Verfügung.

Besuchen Sie Rellana in Hitzhausen, von Montag bis Freitag 
von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet, stöbern Sie im Onlineshop 
unter www.rellana.de oder fragen Sie bei Ihrem Woll-Fach­
händler nach den unverwechselbaren Garnen von Rellana. 

Übrigens: Montags gibt es in den Geschäftsräumen von 9:30 
bis 11:30 eine Strickgruppe mit angeleitetem Strickunterricht. 
Interessierte können gerne vorbeikommen. Es wird ein Kosten­
beitrag von 5,– € erhoben.                 Text und Foto: Alexandra Zaitoun

Eheschließung

16.08.2023: 	 Niclas Herkenhoff und Maike Schober, 
	 Belm

Nachruf  
Josef Kowalinski 

Tief betroffen und mit großer Trauer hat der Verein 
Belmer Mühle vom Tod von Josef Kowalinski erfahren.  
Josef war langjähriges Mitglied unseres Vereins und seit 
2014 Schriftführer. Er hat dieses Amt jederzeit zuverlässig 
und unaufgeregt ausgeführt. Er war für alle Arbeiten rund 
um die Belmer Mühle immer ansprechbar und engagierte 
sich bei baulichen Unterhaltungsarbeiten, den Vorberei­
tungen für die Kunsthandwerkermärkte und allen anderen 
Veranstaltungen in der Belmer Mühle. Der Mühlenverein 
verliert einen guten Freund und wichtigen Mitstreiter.

Josef Kowalinski ist am 30. Juli 2023 plötzlich und un­
erwartet im Alter von 66 Jahren verstorben. Wir trauern 
mit seiner Familie und werden Josef als freundlichen, 
hilfsbereiten und zuvorkommenden Menschen in Erinne­
rung behalten und sein Andenken bewahren.

Verein Belmer Mühle e. V.

LAGERVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr

Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 

20% AUF
FLOTTE SOCKE

18. September bis zum 18. Oktober 2023

40

– Anzeige –
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Suche altes Mofa oder Moped, 
auch defekt, das noch im Schup­
pen schlummert.
Tel. 05 41 / 76 08 95 00
 
Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in Belm + 20 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle Ab­
wicklung garantiert. Keine Bank­
finanzierung nötig. Keine Makler.
Tel. 0541 939 344 88
mfh-os@web.de
 
Quit the Shit – ELTERN helfen 
Eltern drogenabhängiger KIN­
DER, Selbsthilfegruppe Osna­
brück, Treffen jeden 1. Mitt­
woch / Monat um 18.00 Uhr. 
Hermann S. 0157 – 34898171.
elterndrogenkinder@web.de, 
www.eltern-drogen-kinderos.de
 
24-Stunden Betreuung, Haus­
haltspflege für Senioren bei  
Ihnen zu Hause durch polnische 
Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48
 
Neue und neuwertige Damen­
bekleidung – Markenware (z. B. 
Turbulenze u. Sarah Santos), in 
den Größen 50-56, sehr günstig 
abzugeben.
Tel. 05 41 / 3 74 25

2 Rettungswesten für Kinder, 
15–20 kg/20–30 kg, je 15,– €.
Tel. 05 41 / 38 99 95 (AB).
 
Boxsack ENERGETICS, 90 x 30 cm, 
25 kg + Handschuhe, 40,– €.
Tel. 05 41 / 38 99 95
 
Sammlung Burago-Modellautos 
(Maßstab 1:18), u. a. Ferrari, 
Lamborghini, Mercedes, Jaguar 
..., zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 12 55 48
 
3 Reisekoffer (verschiedene 
Größen) fast neu, günstig zu 
verkaufen.
Tel. 05 41 / 38 97 87
 
Business ade! Verkaufe günstig 
gut erhaltene Blazer und Ho­
senanzüge Gr. 50 bis 54 in 
versch. Farben und Naturmate­
rialien, Preis VS. Dazu Travelite 
Aktentasche + Trolley, zu je  
20,– €. Nur Abholung.
Tel. 01 79 / 8 29 79 65

Kleinanzeigen

Orden, Abzeichen und ande­
res bis 1945 gesucht.
Tel. 0 54 06 / 88 04 23
 
Sammler sucht alles von der 
OAB = Osnabrücker Aktien 
Brauerei von Gründung bis 
1960.
Tel. 01 75 / 29 59 797

Sammler kauft Münzen aus 
aller Welt, besonders russi­
sche, auch Gold.
Tel. 01 73 / 8 91 94 78

Suche Adressbücher der Stadt 
Osnabrück, 70er, 80er und 
90er Jahre. Wer hat noch alte 
Ansichtskarten OS und Umge­
bung?
Tel. 0 54 06 / 17 73

Sammler sucht

Stellengesuch

Stellenangebote

Finanz- und Lohnbuchhalterin mit 30-jähriger  
Erfahrung sucht Teilzeittätigkeit.
Tel. 0160 93879010

Berufskraftfahrer
Shuttleverkehr/
Nahverkehr im 
Tageseinsatz
(m/w/d)

Komm in unser Team als

Was du brauchst:
• Gültige Fahrerlaubnis C1E/ CE 
   mit der Eintragung Ziffer 95
• Gültige Fahrerkarte

Bewirb dich jetzt unter:

karriere.koch-international.de
Bewerbung@koch-international.de
tel +49 541 121 68 573
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Teakholz: Ich biete 2 Klapp­
stühle und 2 Klappbänke, gut 
erhalten, NP ca. 500,– €, zum 
Verkauf an. VB 250,– €. Kalt­
schaum-Matratze 200 x 90, 
mittelhart, wie neu, 35,– €. Nur 
Abholung. Tel. 01 79 / 8 29 79 65
 
Zu verschenken: Flohmarktarti­
kel, Bücher, Musikzeitschriften, 
Saatgut und mehr. Nur Abholung.
Tel. 01 79 / 8 29 79 65
 
Motorradkoffer für BMW K  
1200 RS mit Innentaschen, 3er-
Set von Moto Detail (soft), Rolle 
von Hein Gericke (schwarz-
gelb), Tankrucksäcke. Preise 
VHS.
Tel.: 0541-20079370
 
Möchte mit meiner Frau wie­
der zusammen ziehen, nach 
missglückter Gehirn-OP und 
laut Ärzte fast null Überlebens­
chance, suchen wir 3 Zimmer 
Küche und Bad, müsste Par­
terre sein, 70–80 m², Preis 700–
800,– € plus Heizkosten, Garten 
und Garage. Erreichbar vor
mittags 10-12 Uhr und abends 
ab 19 Uhr.
Tel. 05 41 / 76 02 35 58
Sage danke im voraus.

Einmachgläser, verschiedene 
Größen, nebst Einmachtopf 
und Entsafter günstig abzu
geben!
Tel. 05 41 / 3 74 25

Zu verkaufen: 4 Winterreifen, 
Continental auf Alufelgen, 
195 R 15 91 T, 6J x 16H2, VHB 
250,– €.
Tel. 01 79 / 3 27 30 13

Verkaufe Kaffeeservice günstig, 
Kaffeeservice mit Goldrand für 
12 Personen (Bavaria / Schirn­
ding 10 – ca. 100 Jahre alt –  
keine Chips) nebst Kerzen
ständer für 3 Kerzen! Kaffee- 
und Essservice (komplett) mit 
Goldrand auch für 12 Personen 
(Bareuther / Bavaria 181 – ca. 
80 Jahre alt – keine Chips)! 
Fondue-Set mit 6 großen  
Tellern und Schälchen und 6 
Schneckenpfännchen!
Tel. 05 41 / 3 74 25

Herrenfahrrad, gebraucht, mit 
Gangschaltung, zu kaufen ge­
sucht. Preisvorstellung 150,– 
Euro, bei Gefallen evtl. mehr. 
Kontakt: bitte per SMS an 0157 
72937476 – rufe zurück.
 
E-Bike Bull’s Green Mover 
Lavida, Farbe: weiß-schwarz, 
Ausstattung: Freilauf, Ketten­
schaltung und Packtaschen, 
Zusatzschloss, Preis VHS.
Tel. 05 41 / 1 77 22 oder 
01 76 / 52 10 89 08

Sympathische Dame mittleren 
Alters sucht 2 ZKB, 50–60 qm, 
KM max. 500,– €. Ich bin in 
einem festen Arbeitsverhältnis 
bei einer Landesbehörde und 
suche ein langfristiges Mietver­
hältnis.
Tel. 01 70 / 8 26 84 01

12-Teile-Essgeschirr Villeroy 
und Boch, Alt Strassburg, 3 
Bierhumpen OS-Brauerei mit 
Zinndeckel und Motiven, Bände 
von Goethe und viele andere 
Bücher, Sammeltassen für Floh­
markt, Couchtisch mit Fliesen, 
139 cm zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 75 04 92 99

Frau, 34 Jahre alt. Ich suche 
kostenlose Hilfe beim Deutsch­
lernen. Wenn mir jemand  
beim Deutschlernen helfen 
möchte, kontaktieren Sie mich 
bitte per WhatsApp: 01573 
7163887.
 
Eine 200 Liter Regentonne 
mit Ablaufhahn kostenlos ab­
zugeben.
Tel. 0 54 06 / 81 60 71
 
Für meine Cockerspaniel- 
Dame suche ich ab Anfang 
Oktober jemanden, der am 
späten Vormittag/frühen Mit­
tag in Belm eine Gassirunde 
dreht, wenn ich auf der Arbeit 
bin. Gerne Rentner oder  
Hundebesitzer. Alles weitere 
persönlich. Bitte melden unter:
Tel. 01 60 / 97 73 69 24
 
Zuverlässige Reinigungshilfe 
für privaten Zwei-Personen-
Haushalt in Belm gesucht, 
wöchentlich für zwei bis drei 
Stunden.
Tel. 01 76 / 53 67 42 39
 

Suche Hobbyschneiderin, die 
mich beim Nähen, wie Ver­
schlüsse, Säume, Besätze, 
Halsausschnitt und Knopf
flächen unterstützt, aber auch 
mal klönt und Tee oder Kaffee 
trinkt. Ich wiederum habe 
Spaß am Basteln, Werkeln 
Malen (versch. Techniken) 
Fenster- und Gartendekora­
tionen groß und klein, mit 
vielen Ideen auch für den  
Innenbereich.
Tel. 01 71 / 6 40 10 62

Sneaker high, weiß, fast neu­
wertig, für 25,– € zu ver
kaufen.
Tel. 0 54 06 / 55 61
 

Zu verkaufen: Braune Rattan­
garnitur, 2 Sessel + Tisch mit 
Glasplatte 80 cm, 12,– €, Por­
zellan und Sammeltassen, 
verschiedene Muster, günstig 
abzugeben.
Tel. 0 54 06 / 18 06
 
Thule Fahrradträger Euro 
Classic 913 für Anhänger­
kupplung zu verkaufen, 80,– €.
Tel. 0 54 06 / 21 74
 
Zu verkaufen: Gefrierschrank 
– Marke Privileg 300 SWPR, 
ÖKO-A-Energie, 100,– €, wie 
neu.
Tel. 0 54 06 / 18 06

Damenbekleidung Gr. 38, 
Sommerkollektion, Damen­
schuhe in Gr. 39 für Winter 
und Sommer, günstig abzu
geben.
Tel. 01 79 / 3 27 30 13
 
Zu verkaufen: Damenfahrrad, 
28 Zoll, Aluminiumrahmen, 7- 
Gang-Schaltung, NP 500,– €, 
Preis VHB 300,– €.
Tel. 01 79 / 3 27 30 13

Der  
kurze Weg  

zu Ihrer  
Kleinanzeige
oslive@t-online.de



Gerland Hörgeräte
Lindenstr. 51 | 49191 Belm 
Tel. 05406.8822474 | service@gerland-belm.de
www.gerland.de | Inhaber: Thorsten Gerland

Testhörer
in Belm gesucht !


Gratis 

Kostenloser
Hörtest
Jetzt Hörtestmacher werden!
Bei Vorlage dieses Gutscheines erhalten Sie einen 
Schnell-Hörtest inkl. Tonaudiogramm. Dieser dauert
max. 15 Minuten und Sie erhalten direkt Ihr Ergebnis.*

Wir freuen uns sehr, Sie bei uns in der Filiale in Belm begrüßen zu dürfen. Neben unserem bekannt
guten Meisterservice mit aktueller technischer Ausstattung setzen wir auf ein eigenes, gut funktionierendes 
 Beratungskonzept. Dieses ermöglicht es uns, zielgenau zu beraten und bei allen Kunden die bestmögliche 
 Hörgeräteanpassung durchzuführen. Besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich selbst!

Hörgeräte
gratis testen
Jetzt Testhörer werden! 
Mit diesem Gutschein können Sie individuell 
angepasste Hörgeräte aller Marken 28 Tage unver-
bindlich und  kostenlos im Alltag zur Probe tragen.*

*Gültig bis 28.10.2023

28 Tage 

gratis testen

*Gültig bis 28.10.2023


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